Hauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 


Deutſchlan d. 


n Preußen. 
erlin, 5, Auguſt. Die geren Welfen int 
1 der Wiener Schützenfeſtreden: „Deutſchland mi 
ezie Umtriebe, weil es aufrichtigen Frieden und Bir 
lit Engen zwiſchen Preußen und Oeſterreich lebhaft wünſcht. 
us alen iſt hervorzuheben, daß die kaiſerliche Regie⸗ 
reien Stücken dafür geſorgt hat, jede Urheberſchaft 
nahme an den Echuhenſeſttundgebun en in Abrede 
Iich ten, um eine etwaige Trübung des guten Einvernehmens 
en Preußen und Oeſterreich zu verhüten“ 
5 % ajeſtät der König bleibt vorausſichtlich bis zum 
De gust in Ems, macht dann einen kurzen Beſuch in 
dug und lehrt ungefähr zum 20. Auguſt nach Berlin 


Ru ein Rundſchreiben des Miniſters des Innern weiſt hir 
cher la gen darauf hin, daß der Befähigungs⸗Nachweis, wel⸗ 
Fo ut dem Preßgeſetz Buchhändlern und Buchdruckern oblag, 
u Nera der Vorſchriften des neuen Bundesgeſetzes nicht inch! 
horſtehangen jei. — Gegenüber den Nachrichten von der be: 
0 denden Ernennung eines päpſtlichen Nuntius für den 
Zeit ihen Bund erklärt die „Norddeutſche Allgemeine 
Febrach ; daß die Nuntiaturfrage keinerſeits in Anregung 
ei. I 
Better Bundesrath hatte in feiner Sitzung vom 29. Juli in 
t der bei der nee von Angehörigen eines Bundes: 
emu in den Unterthanenverband eines anderen Bundesstaats 
anuſchlagenden Verfahren ſich mit folgenden vom 1 
Bund aufgeſtellten Grundſätzen einverſtanden erklärt: J. on 
Verte Angehörigen, melche die Aufnahme in den Unterthanenz 
ing Deines anderen Bundesſtaats nachſuchen, kann auch 
Unie der Nachweis der Entlaſſung aus ihrem bisherigen 
Anserthanen⸗Verhältniſſe verlangt werden. 2. Für Bundes⸗ 
dern haun, welche in einen anderen Bundesstaat auszuwan⸗ 
hbanen adlihtigen, kann das Aufgeben des bisherigen Unter: 
mit Lerhältniſſes auch e an die Ertheilung einer 
Ans ven Entlaſſungs⸗Urkunde geknüpft werden. Der „Staats: 
Wet A A letzt die betreffende Erklärung des Bundes⸗ 
FRA an das preußiſche Staatsminiſterium vom 4. Juli. 
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In neuerer Zeit find mehrfach Anträge auf Erſtattung 
irrthümlich gezahlter Klaſſenſteuer⸗Beträge noch aus dem Jahre 


1866 geſtellt worden. Da dies aber nicht Miene dene iſt, 


jo ſollen, wie die „Köln. Ztg.“ mittheilt, höherer Verfügung 
zufolge, alle Anträge auf Wiedererſtattung der Klaſſenſteuer, 
welche nicht ſpäteſtens in ſechs Monaten nach Ablauf des be: 
treffenden Rechnungsjahres angebracht, unbedingt zurückgewie⸗ 
ſen werden. 


Berlin, 7. Auguſt. Der „Staats⸗Anzeiger“ publicirt die 


Conceſſtons⸗Urkunde für die Breslau⸗Schweidnitz⸗Freiburger 
Eiſenbahn zum Bau der a von Liegnitz über Grünberg 
nach Rothenburg, und das Privilegium wegen Ausgabe von 
fell e Prioritäts⸗Obligationen der Freiburger Ci 
enbahn. 


zu Verhandlungen über eine Beſchränkung des Gebrauchs 
explodirender Geſchoſſe im Kriege berufen iſt, am 13. October 
d. J. in St. Petersburg zuſammentreten. 
nachdem die Sache zuerſt von Rußland angeregt war, Preu⸗ 
ßen zur Herbeiführung einer völterrechtlichen Vereinbarung 


die Abhaltung förmlicher Conferenzberathungen in Vorſchlag 


RE Unter den zu der Conferenz Eingeladenen befinden 
i 


ch Baiern, Sachſen und Wüxrtemberg. Das ſächſiſche Cabinek 


hat jedoch die Betheiligung abgelehnt, und zwar mit dem Be⸗ 


merken: Sachſen werde durch den Norddeutſchen Bund auf der R 


Conferenz vertreten fein, 


Ems, 7. Auguſt. Die 7 des Königs nach omburg 


iſt auf kommenden Donnerstag feſtgeſetzt worden. Der Hof⸗ 
marſchall, Graf Perponcher, hat ſich heute bereits dorthin be⸗ 
geben, um die Nate Vorbereitungen zu treffen. Der Cul⸗ 
tusminiſter v. Mühler iſt geſtern hier eingetroffen. Derſelbe 
wurde von Sr. Majeſtät zum Vortrag empfangen und darauf 
zur Tafel gezogen. Der e v. d. Heydt ſowie der 


dieſſeſtige Geſandte am ruffiichen Hofe, Prinz Reuß, find heute 


ier wieder abgereiſt. 8 
bone enn, Dr Kagan, erhält. der St. Ann ⸗ aber die 
We ve Mendes, an, be Si beben e 

{ — a 5 d eiden Mi 
Nuhr w. b. Heldt und v. Muller tbeilnahmen, gen 


(56. Jahrgang. Nr 60. 


. 


Mie die „N. Pr. Z.“ mittheilt, wird die Conferenz, welche 


Bekanntlich hatte, 


} endete gejtern 
die in allen, ihren Theilen mit Beifall aufgenomm ede Nair. 8 
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„Schiller“ und „Mannheim“ folgten, fuhren den Rhein 
auf bis nach Unkel, kehr ten dort zurück und landeten an Ro⸗ 
landseck. Kein günſtigeres Wetter konnte gewünſcht werden. 

An den Ufern hatten ſich die Bewohner der Ortſchaften Ober⸗ 

Kaſſel, Plittersdorf, Niederdollendorf, Königswinter und Unkel 

verſammelt. Kanonenſchüſſe begrüßten die Schiffe von dem 

Drachenfels herab, die Klänge der Muſik ertönten von allen 

Seiten. In Rolandseck feſtlich empfangen, vereinigte man 

ſich auf der oberen Terraſſe des Bahnhofes zu einem Mahle, 

an das ſich ein kleiner Ball ſchloß. Bei der Rückkehr erblickte 
man aufſteigende Raketen am danzen Ufer entlang, und die 
bengaliſche Beleuchtung des Rolandbogens, der Inſel Nonnen: 
werth, des Siebengebirges, von ganz Königswinter, Plitters⸗ 
dorf und Ober⸗Kaſſel. Um 10%, Uhr Abends zog man wieder 
in das glänzend illuminirte Bonn ein. \ 
Kiſſingen, 6. Auguſt. Der Großherzog von Heſſen iſt 
hier eingetroffen und hat Quartier im Hotel „Kaiſer“ genom⸗ 
men. Der König von Würtemberg wird erwartet. 
Aachen, 4. Auguſt. Der Appellhof hat heute in dem 
rozeß gegen den Landrath Freiherrn v. Silgers das auf 
reiſprechung lautende Urtheil erſter Inſtanz 1 Es 
waren 8 Belaſtungs⸗ und 17 Schutzzeugen geladen. Während 
der Zeugenvernehmung bemerkte der Oberprocurator, daß gegen 
einen der Hauptbelaſtungszeugen, Bürgermeiſter Bach, der ſich 
in vielfache Widerſprüche verwickelte, eine Unterſuchung wegen 

Fälſchung eingeleitet ſei. * 

3 iesbaden, 5. Auguſt. Es lag der Plan vor, in einer 
Verſammlung hieſiger Bürger der Regierung die Wünſche der 
neuen Provinz vorzutragen. Dieſer an iſt nunmehr durch 
die ehemaligen nafſauiſchen Landtags⸗Abgeordneten dahin er: 
weitert worden, daß eine ale en r e u 
dem obigen Zweck berufen werden ſoll. Herr Procurator: all 

äſident der früheren Kammer, hat feine Mitwirkung zuge: 
agt; auch Herr Dr. Braun ſoll eingeladen werden. 
Gumbinnen, 2. Auguſt. Der Departements ⸗Thierarzt 
Dr. Richter iſt heute aus Rußland zurückgekehrt. Er hat dort 
nur Milzbrand vorgefunden, der indeſſen weit verbreitet iſt. 
gu Ritawer find ſofort nach Ausbruch der Krankheit 500 Stück 
ieh und 100 Pferde gefallen. Auch Menſchen ſind mehrfach 
angeſteckt worden; im Grenzdiſtrict hat man vorläufig fünf 
Todesfälle conſtatirt. { 


in⸗ 


W Schwerin, 3. Auguſt. Mehrere Magiſtrate mecklenbur⸗ 
0 iſcher Städte haben gleichzeitig und unabhängig von einander 
ſich veranlaßt gefundeu, auf Berufung eines außerordentlichen 
ſtädtiſchen Convents bei den Vorderſtädten zu dringen, um 
einer Berathung übec die nicht länger haltbaren Steuern, ſo⸗ 
wohl die firirte Mahl: und Schlacht-, wie die Handelsklaſſen⸗ 
ſteuer, herbeizuführen, und Separaterklärungen der einzelnen 
Magiſtrate zu verhüten. (Der Convent wird am 14. d. M. 
in Guo zuſammentreten. D. Rd.) 
Kaiſerslautern, 2. Auguſt. Geſtern hatte die fünfzig⸗ 
jährige Jubelfeier der pfaͤlziſchen Union aus allen Theilen der 
0 u alz viel Tauſende von Theilnehmern herbeigeführt. Sechs 
bis acht Tauſend Proteſtanten hatten ſich in dem prachtvollen 
a verſammelt. Die Feſtrede hielt Herr Pfarrer 


elbert aus Landau. 

Dem „Schw. M.“ wird aus 

emnächſt ſteht hier ein großer poli⸗ 

tiſcher Preßprozeß in Ausſicht. Der Redacteur der „Konſt. 
Ztg.“ wurde vor einiger Zeit wegen Ehrenkränkung des cleri⸗ 
5. ollparlaments⸗Abgeordneten Freiherrn v. Stotzingen 
zu 24 Tagen Gefängniß verurtheilt. Neuerdings leitete Herr 
p. Siotzingen gegen daſſelbe Blatt einen weiteren Preßprozeß 


f Aus Baden, 4. Auguſt. 
Konſtanz geſchrieben: 0 


Nah 
1 nc 


Die Feſtſchiffe „Goethe“ und gar denen die a di 
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ein wegen einer Reihe von Artikeln, die ſich auf ſein Ven 
ten im Jahre 1848 bezogen. Nun hat aber Herr Schulze 
Beweis der Wahrheit angetreten und wird in 
das halbe Dorf Steißlingen, die Reſidenz des 


vorgeladen. . 
Der „Hoffmann'ſchen Core 


Ige d 
rons, 


Beugen 

tünchen, 4. Auguſt. 
denz“ zufolge iſt der Wiederzuſammentritt der Comm! 
9 0 Auseinanderſetzung des früheren Bundeseigent 
für kommenden Herbſt in Ausſicht genommen, da der 
den Commiſſionsbeſchluß herbei efübrte Zuſtand ein abnol 
ſei. — Der oberſte in e at entſchieden, daß die © 
ſchen Zeitungen verpflichtet ſein ſollen, Berichtigungen DE 
lich nicht⸗bairiſcher Vorkommniſſe auf Grund etwaiger Fe 5 
auswärtigen Regierungen ertheilter officieller Auskun ausge 
nehmen. — Herr Sepp, der Zollparlaments⸗Abgeordnele x 
jüngft im hieſigen ſchwarzen „Patriotiſchen Verein“ in 
Rede die überraſchende Nachricht zur öffentlichen Ke 
ebracht, daß die bairiſchen Ultramontanen die hervor cho 
Fabrer der würtembergiſchen Volkspartei, obwohl dieſe "ter, 
allbekannte Bündniß immer conſequent in Abrede ſtelll. Bi ul 
einer Volksverſammlung hierher nach München 5 en, 
haben. Werden fie nun doch kommen? Freilich Münepie s 
iſt nicht Wien! Bei dieſer Gelegenheit bringen die gen 
ſten Nachrichten“ Herrn Sepp feine in der Sitzung der Minem 
tionalverſammlung zu Frankfurt vom 23. Mai 1849 
vielem „Gelächter“ Ka — — und am Schluſſe mit „Iherſc 
ßer Heiterkeit“ gelohnte Rede in Erinnerung. Damals aun 
Sepp nämlich ſelbſt gar kein ‚Feind von Annerionen 8 in 
nach feinem Antrage hatten Sachſen, Hannover und Balehrieſe 
(freilich ja nicht Preußen) die kleinen deutſchen Staaten dpa 
mit einander einverleiben ſollen. 
Zeiten! 


* 


* 


So änd ben Wie 
11 


Oe eite lch. 


Wien, 4. Auguft, Die „Preſſe“ ſagt über die geſtel 
abgehaltene Voltsverſammlung: Leider haben wir uns je 
ein Dementi zu ertheilen, denn die kindiſchen Phraſen 
geſtern haben unſere voreilige Freude darüber, daß 
Schützenfeſt wenigſtens von % jungenhaften Rodomontad 
wie der Genfer Friedenscongreß ſie zu Tage gefördert, v 
ſchont bleiben werde, in draftifiper Weiſe Lügen 1 0 
ihr Lich 


Gegen die Mehrzahl der Leutchen, die im „Sperl“ x 
leuchten ließen, waren ſelbſt die Studenten auf dem Lüttie 
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keichskanzler das Wort, indem er ſagte, er ſei ein guter 
reicher 9 orden, aber auch ein guter Deutſcher geblie⸗ 
„„Der Redner betonte die Nolhwendigkeit des uc nic 
einer verſöhnlichen Politik. Oeſterreich miſche ſich nicht 
1° deutſchen Angelegenheiten und kenne keine Politik der 
8 Der * ſchloß mit einem Hoch auf Frieden 
Verſöhnung, die Träger des geregelten Fortſchritts, die 
T ber gefunden Freiheit, die Grundpfeiler der geſicherten 
ung. — Der Hauptpaſſus der bereits kurz gemeldeten 
0 des Reichskanzlers lautet in etwas ausführlicher Faſſung: 
} a nur als Deuticher, ſondern fo recht eigentlich als Oeſter⸗ 
DES wünsche er eine Fühlung Oeſterreichs mit Deutſchland, 
* er gewiß keine Partei in Deutschland und keine Nationalität 
aus oſterreichiſchen Geſammt⸗Monarchie zurückweiſen werde. 
te. 8 aber das deutſche Element in Deſterreich der Träger 
Here, Gedankens fein, dann bürfe man es nicht von den an⸗ 
een Stämmen des Reiches trennen, welche mit gleicher Be⸗ 
ee ung, Treue, Tapferkeit und Hingebung, dem Reiche ans 
e Nerreſh Die Vereinigung und Eintracht aller unter dem 
I keinteichiſchen Kaiſerſcepter lebender Volker könne allein die 
fen weft jener kulturhiſtoriſchen Miſſion Oeſterreichs verbür⸗ 
inch Ried che das Intereſſe Deutſchlands und Oeſterreichs ſei. 
Neh, genon des ug ic ai 1 m 6 Bel 
1 Min en. — Präſident Kopp oß die Tiſchreden mi 
in lem Lbewohl an die Gäſte. 


„Alger Linz hat der Biſchof die Aufforderung des Landes⸗ 
Ds, die ehegerichtlichen Acten herauszugeben, unter Be⸗ 
0 auf das Tridentiner Concil ablehnend beantwortet. 
alſo ein erſter Fall der Weigerung, wie ihn die Hirten⸗ 

pan erwarten ließen, thatſächlich eingetreten. Man iſt ge: 
u Mie nt, was nun weiter erfolgen wird. — In Prag dauern 
50. Rurſchärkten Preßmazregeln fort. Der „Preſſe“ wird vom 
Naroguſt berichtet! „Wegen Hochverraths wurde heute der 
det on: Pokrok“ wieder confiscirt, nachdem geſtern deſſen 
tet, ( dacteur in Haft genommen worden iſt. Der Redacteur der 
be eſponden „des an Stelle der „Politik“ erſcheinenden 
es, iſt heute Morgen vor Gericht geladen und wahr⸗ 
lich auch in Haft behalten worden. Als Redacteur der 
ſarodni Noviny“ fungirt nun der Redactionsdiener und als 
Gen eur des „Pokrok“ ein Dienſtmann, der vorgeſtern aus 
nem Dienſtmanns⸗Inſtitute geholt wurde.“ 


he 2 Belgien R 
m Au rüſſel, 7. Auguſt. Der „Moniteur belge“ ſchreibt: 
al bie die Luft in Oſtende ſich nicht wohlthuend für den Kron⸗ 
ich Sch erwieſen hat, ſo hat der König ſeinen Sohn nach 

an OB Laeken zurückgeführt. Beide ſind geſtern Abend dort 
ſu gekommen. 


Frankreich. 


Pari 4. Au af, im Depar: 
‚4. Auguſt. Der Ausfall der Wahlen im Depar 
ent Gad iſt eine große Enttäuſchung für die Oppoſition. 
liberalen Pariſer Organe hatten beſtimmt in Ausſicht 
ort, der Sieg des Oppoſitionscandidaten werde die Tate: 
10 Antwort der Wähler des Gard auf die polizeiliche 
en (Jexung der Privatverſammlung von Wählern in Nimes ſein. 
u. die vor Nr.)? In der That aber hat die legitimiſtiſche und 
r. mehr adicale Oppoſition für ihre Candidaten nur je etwas 
ö 80015 4000 Stimmen zuſammengebracht; nicht weniger als 
M wißt Wähler betheiligten jih ar nicht an der Wahl. Wir 
” Neten nit, ob in Nimes der Zuſammenſtoß mit der bewaff⸗ 
feen Macht hätte vermieden werden können; aber nach Allem 
N t es, daß ſolche turbulente Vorgänge die Bevölkerung 
5 tern oder in die Arme der Regierung treiben, 
oſition Vortheil bringen. - 

6. Auguft. Die Königin von England iſt heute 

x 
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rüh 7%, Uhr hier eingetroffen. Ein officieller Empfang fand 
fach ftatt. 0 Die Königin, begleitet vom hieſigen la 
Botſchafter, Lord Lyons, begab ſich ſofort in das Hotel der 
britiſchen Botſchaft. — Nach Berichten aus Dünkirchen find 
eſtern Abend daſelbſt die Staatsmagazine auf dem Marine⸗ 
Cual durch eine Feuersbrunſt zerſtört worden. Der verurſachte 
Schaden wird auf 1,200,000 Fr. geſchätzt. Ein Verluſt von 
Menſchenleben iſt nicht zu beklagen. } 
Die Königin von England hat wegen großer Ermüdung 
von der Reiſe das Botſchaftsbotel den Tag über nicht verlaffen. 
Um 3¼ Uhr Nachmittags erhielt fie den Beſuch der Kaiſerin, 
welcher bis 4 Uhr währte. Die Kaiſerin lehrte eine Stunde 
fpäter nach Fontainebleau zurück. — Die Königin von Eng⸗ 
land hat heute Abend um 7% Uhr ihre Reiſe fortgefebt ; 
Vah a Geſandte, Lord Lyons, geleitete dieſelbe zum 
ahnhof. 
Paris, 7. Auguſt. Der „Moniteur“ enthalt die kaiſer⸗ 
lichen Decrete, betreffend die Ernennung der Commandanten 
der National: und Mobilgarde des Seinedepartements. 


Stalien ; 


Florenz, 6. Auguſt. Die Rede des Präſidenten der Des 
putirtenkammer, Lanza, gegen die Tabaksvorlage hat einen 
bedeutenden, der 1 ungünftigen Eindruck gemacht. 
Jedoch hält man die Annahme des Geſetzes mit geringer Mas 
jorität für wahrſcheinlich. 

‚Rom, 1. Auguſt. Die „Korr. Havas“ meldet, daß das 
zwiſchen Frankreich und Italien abgeſchloſſene Uebereinkommen 
in Sachen der römiſchen Schuld am 31. Juli in Florenz 
unterzeichnet worden iſt. Es iſt ein egen zu der 
früheren franzöſiſch⸗italieniſchen Convention vom 7, December 
1866 und ſetzt den Antheil, den Italien an der 0 0 
der römiſchen Staatsſchuld zu übernehmen hat, auf 17 Mi 
lionen feſt. Die römiſche Curie weigert ſich noch immer bes 
harrlich, an dieſen Unterhandlungen einen officiellen Antheil 
zu nehmen. Doch zeigt ſie große Bereitwilligkeit darin, da 
ſie alle erforderlichen Documente und Auskünfte der franzöſi⸗ 
ſchen Regierung zukommen läßt; auch kargt ſie mit Dank⸗ 
ſagungen nicht für die mühſame Arbeit, der ſich das Tuilerien⸗ 
cabinet für ſie unterzieht. 


Spanien. 

Madrid. Der Zuſtand unſeres Landes läßt ſich am beſten 
beurtheilen, wenn man auf der Eiſenbahn von hier nach Va⸗ 
lencia auf der Station von Villa Robledo ausſteigt. 
wird daſelbſt von Schaaren halbnackter, den Stempel des gräß⸗ 
lichſten Elends tragender Bettler foͤrmlich angefallen und 1 
wiederholt ſich das bei allen Zügen, die Tags über durchkom⸗ 


men. Sie rufen das Mitleid der Paſſagiere an, und fordern 
nicht fend. ſondern Brod. Der Anblick iſt wahrhaft herz⸗ 
zerreißend. 5 


Großbritannien und Irland. 


London, 7. Auguſt. Aus Newport vom 29. Juli wird 
emeldet: Geſtern wurde die Kauſſumme für Gebiet 
lasta an die ruſſiſche Regierung aun Von Der Senat be⸗ 

ſtätigte die Ernennung von Watt zum Geſandten für Oeſter⸗ 
reich und Roſenkranz zum Geſandten für Mexiko, und geneh⸗ 
migte einſtimmig den Vertrag mit China. Der Congreß hat 
das Geſetz, betreffend die Aufhebung der Negerbureaux, gegen 
welches der Präſident ſein Veto Mana atte, genehmigt. 
Im Repräſentantenhauſe wurde die Bill angenommen, wel 


dem Finanzminiſter den Goldverkauf unterſagt. Der von Ha: X 
Anklage gegen den 


milton eingebrachte Antrag auf eine neue 
Präſidenten wurde dem Juſtizausſchuſſe überwieſen. 
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einbarung der Directionen der Niederſchleſiſch⸗ 


X 


Liegniß die von k. Oſtern ab 


ö 1 
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Fohhn Provinzielle 8 3 ' ) 
Görlitz, 8. Aug. Geſtern übernachtete im Gaſthof „zum 
rheiniſchen Hofe“ hierſelbſt auf der Durchreiſe von Teplitz nach 
Schloß Fiſchbach, incognito, unter dem Namen eines Grafen 
v. e Se. koͤnigl. Hoheit der Prinz Adalbert von 
Preußen mit Gefolge und Dienerſchaft, Früh wurde die Reiſe 
nach Fiſchbach auf der Gebirgsbahn fortgeſetzt. — Nach Ver⸗ 
0 Märtifchen, der 
Berlin⸗Görlitzer und der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn tritt vom 
15. d. Mts. ab ein gemeinſchaftlicher Tarif für Steinkohlen⸗ 
Sendungen in Wagenladungen von Stationen der Oberſchle⸗ 
. ſichen Eiſenbahn nach den Zwiſchenſtationen der Berlin⸗Gör⸗ 
itzer Eiſenbahn via Görlitz in Kraft. 


RT ad Hirſchberg, den 8. Augnſt 1868. 
n der geſtrigen Sitzung der Stadtverordneten 
nahmen zunächſt das „Reſtenbuch“ längere Zeit in Anſpruch. 
5 0 5 einige Gegenſtände ſich als erledigt erwieſen oder 
als ſolche betrachtet wurden, gaben andere — gewiſſe Prozeß⸗ 


angelegenheiten, Begrenzung der Liegenſchaften, Verkauf der 


Auenflecke in den Kämmereidörfern, Straßenpflaſterung u. ſ. 
w. — zu 72 1 Mittheilungen über ihren Fortgang 
oder auch zum Ausdruck erneuerter Wünſche Veranlaſſung. 
Den Promenaden⸗Canal von der Arnold'ſchen Brauerei 
(Ausgang des „Gruner'ſchen Canals“ bis zur Edom'ſchen Condito⸗ 


rei betreffend, deſſen Bau laut Beſchluß vom 11. Mai (S. Stadt⸗ 


verordneten⸗Sitzungs⸗Bericht in Nr. 42 d. Bl.) noch in dieſem 
Jahre zur Ausführung kommen ſoll, ſind vom Magiſtrat die 
nöthigen Ausſchreibungen zur Unternehmung erfolgt, in Folge 
deſſen von drei Maurermeiſtern die Angebote vorliegen. Baus 
Deputation und Magiftrat haben ſich dafür erklärt, unter ge⸗ 
wiſſen, das Material und die Baubeendigungsfriſt betreffenden 
contractlichen Bedingungen den Bau an den Mindeſtfordernden 

errn Maurermeiſter Maiwald hierſelbſt, zu vergeben. Die 

erſammlung ertheilte dem Antrage ihre Zuſtimmung und 
Ban bie erforderlichen Koſten im Betrage von 1152 Thlr., 

r. 6 Pf. 


? Bezüglich der pro 1867 vereinnahmten Stammgelder im 


Betrage von 50 rtl. 3 ſgr. 1 pf. war die Verſammlung mit 


dem Antrage der Forſt⸗Deputation und des Magiſtrats einver⸗ 
ſtanden, daß nicht nur die eine Hälfte, wie früher feſtgeſtellt, 
ohne Weiteres, ſondern auch die andere Hälfte, über deren 
Verwendung die Stadtverordneien⸗Verſammlung ausschließlich 
u verfügen hat, an die Forſtbeamten zur Vertheilung gelange, 
die ‚Neften » Einnahme in Höhe von 9 rtl. 24 I: 5 pf. aber 
dem bis eh 50 rtl. betragenden Reſervefond zufließe. 
„Regierung zu 
5 
til, 


Mitgetheilt wurde hierauf, daß die Köni 

für die höhere Mär e To 
ſchule normirten Schulgeldſätze (Kl. J. u. II.: 24 rtl. 
Kl III.: 20 rtl., Kl. IV.: 16 rtl. u. Kl. V.: 12 rtl. pro Jahr 


Für 


aratur⸗Baulichkeiten auf dem Reſtgute Hartau, 


deren Nothwendigkeit allgemein anerkannt wurde, bewilligte die 
Verſammlung der ee Vorlage gemäß die Ge⸗ 


ſammtſumme von 569 Thlr. 21 Sgr. 
Die am 30. v. M. erfolgte Reviſion der Stadt⸗Haupt de. 
«Kalle, hat wie das Protokoll nachwies, zu Ausſtellungen keine 


Vexranlaſſung gegeben. 


Schließlich wurde ein an die Verſammlung eingegangenes 


trat zur Aeußerung und demnäch 
„ worauf für die weiteren Verhandlungen der 
der Offentlichkeit eintrat. 


tigen Vorlage über⸗ 


usſchluß 


Kaufgeſuch, vom Antragſteller als „dringlich“ bezeichnet, dem 
Mag ö 
miele 


Hirſchberg, den 10. Auguſt 1868. 


1 1 Die Turnvereine zu Hirſchberg, Grunau und Lähn unter: 


eſtern Nachm, eine Turnfahrt auf den 


nahmen SO 
5 bei Berbisdorf. Der an ſich angenehme Aufenthalt.“ 


hi 
dieſem Höhenpunkte, welcher eine Aus⸗ und Fernſicht ni 
welche die auf dem Kapellenberge noch übertrifft, wur 
emeinſamen Freiübungen, Turnſpielen und voltsthümke 
ettübungen, an denen auch nichtturneriſches Publikum . 
nahm, benutzt. A 5 

Der Stangenberg wird ſelbſt von Hirſchberg ‚aus de 0 
wenig beſucht. Der Blick vom Felſen oben in's Fla 
ſeiffen er Thal binunter und über die Höhen hinweg in? DT 
berger Thal, mit der Rieſengebirgswand im Hintergrunde 
reizend. Die Landeskrone wird bei irgend klarem Wetter "7 
deutlich geſehen. Seitdem der Wirth Nixdorf, deſſen Reſtaut 
tion auf der Hoguli am 13, Auguſt 1863 abbrannte, N) 
dem Stangenberge anſäßig gemacht hat, muß Letzte 
Hoguli, die als vorzüglicher Ausſichtspunkt berühmt i. 
wiſſermaßen erſetzen. Die erna in die Ebene nach Sb 
hin fehlt auf dem Stangenberge allerdings; dafür entſch t 
aber der Blick nach Suden in's Thal hin, von dem fa 
Theil durch vorgelagerte Berge verdeckt iſt. 


Das Gewitter in der Nacht vom vorigen Son nabe, 
zum Sonntage war auf dem Hochgebirge ſehr heftig. Es © 
nete dort mehrere Stunden außerordentlich ſtark und der = 
ſchlug einige Schritte von der Hampelbaude, in der jedes 
chen von Nachtgäſten beſetzt war, in einen Felſen. 


Fiſchbach, den 8. Auguſt 180% 
Heut Nachmittag traf Se. Königl. Hoheit, Prinz Adalb! 
von Preußen, auf dem Schloſſe hierſelbſt ein, um einige Woch 
hier zu verweilen. Der Beſuch des Parkes bleibt nach 1 
vor dem Publikum offen. Der Touriſtenverkehr hierſelbſt w 
in der letzten Zeit in geſteigerter Weiſe außerordentlich 1 ' 
reich, den Beweis gebend, daß unſer ſchönes Thal mit ſein 
romantiſchen Höhepunkten, die ſchon von der Bahnlinie 9 
in hohem Maße lockend erſcheinen, ſich immermehr Freuß 
erwirbt. Fiſchbach ſelbſt aber iſt für die Oſthälfte des ! 
ſammten Hirſchberger Thales gewiſſermaßen die Touriſten⸗ ““ 
tralſtation, die ihrer Lage und der ſonſtigen Annehmlichkeil 
und Naturſchönheiten wegen, welche ſie und die Umgeb ne 
bietet, auch für die Zukunft nicht fürchten darf, von den G 
birgsreiſenden vernachläſſigt zu werden. 


Ein reizender Punkt, bei Wolfshau auf dem Wege MM 
Steinſeifen oder Krummhübel nach dem Melzergrunde gelege 
der Rabenſtein, von dem aus zugleich einer der kürzeſtt 
Wege nach der Koppe führt, iſt in dieſen Tagen durch 
neu angelegtes „Gaſthaus zum Rabenſtein“ zu einem ſehr ah 
genehmen Raſtorte geworden, woſelbſt Erfriſchungen aller 2 
warme Speifen allerdings ausgenommen, zu einem äußer, 
billigen Preiſe und in beſter Qualität von den freun 
lichen alten Wirths leuten verabreicht werden. Da man a 
der etwas langen und beſchwerlichen Partie der Erfriſchuſ 
dringend bedarf und dieſe nirgend anderswo finden kann, 
wird dieſe wahrheitsgetreue Notiz hoffentlich allen Gebirg? 
wanderern willkommen ſein. 

Mehrere Beſucher des Niefengebirged: 


guſt d. J. hie“ 
hen Turngau, 


ie umfaſſend 5 


ble 


ſndern auch aus andern Nachbarſtädten werden Theilnehmer 
ſich in ziemlicher Menge einfinden. Außer der bekannten, an 
unſerm Orte berrichenden Gemüthlichkeit, wie ſich dieſelbe be⸗ 
ſonders bei allen hier ſtattgehabten Feſten, trotz des ſchlechteſten 
Wetters, ſtets documentirt hat, dürfte vor Allem auch die 
reizende Umgebung Goldbergs eine bedeutende Anziehung auf 
Fremde ausüben. Wohl kaum dürfte ferner eine andere Stadt 
einen ſo paſſenden Feſtplatz zu bieten im Stande ſein, wie ihn 
unſer, 10 Minuten von der Stadt entfernter, direct am Fuße 
des Bürgerberges gelegener Lindenplatz darzuſtellen vermag. 
Derſelbe iſt mit allen an ihm haftenden Rechten für die beiden 
Feſttage dem Vereine von den ſtädtiſchen Behörden und der 
Fabian⸗Sebaſtian⸗Schützengilde bereitwilligſt überlaſſen worden, 
wie denn überhaupt die hieſige Einwohnerſchaft ihre Unter⸗ 
ftügung bei dem Feſt in keiner Weiſe verſagt, ſondern den 
Vorbereitungen dazu ihre Theilnahme bereits in vollem Maße 
zuwendet. Sind doch die Verdienſte des Vereins in Bezug 
auf das Feuerlöſchweſen zu genügſam bekannt, als daß nicht 
die Bürgerſchaft ſich beeifern jollte, durch möglichites Mitwir⸗ 
fen bei den Feſtlichkeiten einigermaßen einen ſchuldigen Dank 
abzutragen. Andrerſeits wird aber auch Alles aufgeboten, 
Genuß und Abwechſelung zu ſchaffen, wie das in Kürze hier 
folgende Programm bezeugt. Nach vorabendlichem Zapfen⸗ 
ſtreich und morgendlicher Reveille werden die fremden Gäſte 
an den Thoren der Stadt empfangen, zum Cavalierberg 
geleitet und daſelbſt begrüßt. Turnwarte und Vorturner 
conferiven hierauf über das Schauturnen und wählen die 
Preisrichter; noch im Laufe des Vormittags findet eine Feuer⸗ 
wehrübung des hieſigen Vereins, vorausſichtlich auch anderer 
Vereine ſtatt. Nach gemeinſchaftlich eingenommenem Mittag⸗ 
brot folgt der Ausmarſch nach dem Feſtplatz; dort angelangt, 
zunächſt allgemeine Lieder, Feſtrede. Hieran ſchließt ſich das 
unter den Klängen zweier Muſikcorps ſtattfindende, mit Frei⸗ 
übungen beginnende, mit Preis: und. Kürturnen endende 
Schauturnen. Der Preisvertheilung folgt abendliches geſelliges 
Zuſammenſein auf dem Feſtplatze. Der nächſte Tag ſoll Ge⸗ 
legenheit bieten, wenigſtens einen Theil der übrigen ſchönen 
2 der Stadt kennen zu lernen. Der erſte Zielpunkt 
der früh ſtattfindenden Turnfahrt iſt der Wolfsberg; von da 
wird der Weg über Seiffenau im reizenden Kaßzbachthale nach 
der Oberau eingeſchlagen, wo man ſich vorausſichtlich reſtau⸗ 
riren dürfte, um den Nachmittag über mit neuer Kraft und 
Luft an den Turnſpielen und dem Kürturnen auf dem Feſt⸗ 
platze Theil zu nehmen. Der Abend wird die Feſtgenoſſen zu 
einem geſelligen Vergnügen im Vereinslokal, „Gaſthof zum 
ſchwarzen Adler“, nochmals vereinigen. Wenngleich Einfach⸗ 
heit und Vermeiden leerer Aeußerlichkeiten bei der Durchfüh⸗ 
rung des * im Vordergrunde ſtehen ſoll, wird, wie ver⸗ 
lautet, doch von verſchiedenen Seiten ſo Manches geſchehen, 
um der Stadt ein Feſigewand zu verleihen; durch Gewährung 
freier Quartiere beginnt auch diesmal die Bürgerſchaft wieder 
ihre Gaſtfreundſchaft zu bethätigen. Macht uns der Himmel 
an den beiden Tagen ein freundliches Geſicht, dann dürfen 
wir in der That auf ein Feſt rechnen, was innerhalb der 
Turnvereine belebend, nach außen anregend wirken wird. 


Pilgramsdorf. Bei Beendigung des Befreiungskrieges 
kehrten aus der Gemeinde Pilgramsdorf drei Krieger, Bergs, 
Friebel und Förſter, geſchmückt mit dem eiſernen Kreuze 
zurück; der letzte derſelben, Häusler Förſter, der ſpäter auch 
den St. Georgen⸗Orden erhielt, der aber, da er bereits 1805 
beim 10. Regiment eingetreten war und ſich 1806 nicht ge⸗ 
fangen nehmen ließ, dafür ein ſilbernes Ehrentroddel erhalten 
hatte, wurde am Montage hier zur Erde beſtattet. Er genoß 
1863 noch die Ehre, im Schloſſe feines Kriegsherrn zur Tafel 


zu ſein, erhielt dort die betreffenden zwei Medaillen und war, 


NR 
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geſchmückt mit ſeinen Ehrenzeichen, und l in unſerem 
Orte der Stolz unſers Militär⸗Begräbniß⸗Vereins. ; 

ı. Schweidnſß. Am 12. d. M. rückte das erſte und zweite 
Bataillon des 1. poſ. Juf.⸗Reg, zu den Diviſions⸗Uebungen 
der 11. Divifion in der Nähe von Breslau aus. Die Uebungen 
finden in der Gegend zwiſchen Breslau und Nimpiſch ſtatt. 
Die Bataillone kehren den 15. September in hieſiger Garniſon 


N 
* 


tigt war, daß das Waſſer, hinſichtlich der Reinheit, dann viel 2 
er ie kam dieſe Sache zur Sprache und ift nun⸗ 9 
getragen worden. Sr 


5 
Brunnen mit doppelten 6 zölligen eiſernen Röhren angel 9 


gebracht, angelegt werden. 5 
unſeres Nieder⸗ 
Wallgra⸗ 


untere Theil bis in die jüngſte Zeit zu einem Specerei⸗Wag 

ren⸗Geſchäft benutzt. Den oberen Theil benützte man N 
mannigfaltigften mitunter ſehr profanen Zwecken. Die n 
lichkeit wurde Tanzſaal, diente zu geſelligen Zuſammenkünften; 


* 


in eine obere und eine untere Etage getheilt und wurde der | 
| 
| 


* 
Puppentheater, anatomische Muſeum, Wachsfigurenkabinette 
ꝛc. fanden in den Räumlichteiten ihren Platz. Epäter | 
das Landrathsamt dorthin gelegt, dann diente es einer Frei⸗ 
maurerloge zu ihren Zuſammenkünften und wurden die erjten 
Stadtverordneten⸗Verſammlungen dort abgehalten. Im Jahre 
1848 würden in dieſen Räumen die beiden Abgeordneten fur 
National⸗Verſammlung nach Berlin gewählt. In f 1 
Zeit ging der Saal zur Benutzung der chriſtkatholiſchen (freie 
religiöfen) Gemeinde miethweiſe über. Uhlich, Vogtherr, Hofer | 
richter predigten dort; es wurden daſelbſt Trauungen, Einſeg⸗ 
nungen und Taufen dieſer Gemeinde abgehalten, Nachdem 
dieſe Gemeinde dieſes Lokal abgegeben, wurde es ein Speicher, 


— EN wor. PATENTE un a 


i 2 3 3 
ausſchließlich für Raps, Gebirgsbutter in Kübeln und Stroh⸗ 
papier. Dies, bis der letzte Beſitzer, Herr Kaufmann Löwel, 
das ganze Grundſtück dem hieſigen Stadtpfarrer Simon für 
einen Miri der Preis IE Thlr.) verkaufte, um nunmehr 
drei itglieder des Jeſuitenordens aufzunehmen und mehre⸗ 
ren Wohlthatigkzitszwecken zu dienen. 
„Dieſer Tage bat ein Handwerksburſche in einem Dorfe hie⸗ 
ſiggen Kreiſes um ein Nachtquartier; dies wurde ihm gern ge⸗ 
währt, da doch die Hitze und in Folge deß, die ihm ange⸗ 
wieſene Lokalität nicht entſprechend, zog er es vor in der 
Scheune auf eben erſt an demſelben Tage geerndteten Hafer 
zu übernachten. Als man ihn des Morgens wecken wollte, 
geb er kein Lebenszeichen von ſich; man vermuthete einen 
Schlagfluß. Die Papiere des Mannes zeigten an, daß es ein 
UEiſchler aus Königsberg ſei. Beſtimmt der Meinung, er ſei 
tobt, entfernte man ihn und legte ihn in einen Schuppen auf 
Stroh und machte der Ortsbehoͤrde Anzeige. Wie groß aber 
war das Staunen Aller, als derſelbe erſt leiſe, dann mehr 
* Lebenszeichen von ſich gebend, ſich nach und nach erholte. Di 


friſchen Hafers nach Ausſage eines Arztes, dem es mitge⸗ 

t worden, und wie derſelbe ausgeſagt, kann bei minder 
Mi er Konſtruttion und bei mehr der Luft verſchloſſenen Räu⸗ 
men die Ausdünſtung des Getreides den Tod eines Menſchen 
dꝛs!ur Folge haben. 


5 Ex Minuten fuhr der Zug in das mat belesen Tel 
= e verließ ein Thei 


6 N 
Ber 


den hen liegen die F 
Walzl mit ihren weiten Baulichkeiten und ſich hoch erhebenden 
Dampſſchloten; an ſie ſchließt fi die Stadt mit dem Kirch⸗ 
ſthurme an und im Hintergrunde ragt hart neben der durch 
die zwiſchen einzelnen Bäumen gelegene Kapelle ſich bemerkbar 
. 70 en denkwürdigen Kampfesſtätte hoch auf einem Hügel 
de onument empor, das warmer Patriotismus Jenen geſetzt 
5 erland ſtarben. Am Trautenauer Bahnhofe erwartete die 
Ankommenden Herr Director Groß und ſchloß ſich an die Ge⸗ 
ſellſchaft an, die nach einem kurzen Aufenthalte weiterf uhr. 


die in dem verhängnißvollen Jahre 1866 den Tod für's 
Die Gegend wird immer schöner, die Ausſichten gestalten ſich 
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längs des prachtvollen, von Trautenau nach Bernsdorf führen: 
den Litſchenthales immer abwechſelnder und anregender, = 
— 45 Rabengebirge ſteigt im Hintergrunde empor, un 
aum hat das Auge angefangen, an ſeinem Anblide ſich zu 
ergögen, fo. gelangt man zu dem am Fuße des letzten Aus: 
läufers derſelben gelegenen Konigshain, der Endſtation der 
neuen Bahnanlage. Hier wurden die Waggons verlaſſen und 
ein Theil der Geſellſchaft durchwanderte zu Fuß die im Bau 
begriffene, 800 Klafter lange Bahnſtrecke bis zur Grenze. 
Von hier aus ſoll demnächſt die Bahn preußiſcherſeits weiter⸗ 
Fach werden; den Betrieb bis Liebau wird die öſterreichiſche 
eſellſchaft übernehmen. In techniſcher Beziehung bietet die 
neue Strecke in jeder Richtung, ſowohl was den Ober⸗ als den 
Unterbau anbelangt, den Beweis einer muſtergiltigen Bau⸗ 
führung. Bedeutende 7 7 waren zu bewerkſtelligen, 
mächtige ausgedehnte Aufdämmungen vorzunehmen und vier 
Thaler durch Viaducte zu überbrücken. Dieſe vier Viaducte 
haben als Brückenbahn eine Eiſenconſtruction nach Schiffkorns 
Syſtem, von je einer Oeffnung an 15 Klafter Spannung. 
Nebſt dem war zwiſchen Schwadowitz und Trautenau ein 
100 Klafter langer Tunnel herzuſtellen. Die Geſellſchaft trat, 
durch das Geſehene freudigſt angeregt, gegen Mittag die Rück⸗ 
fahrt an und traf um 12%, Uhr in der Bahnhofſtation 
Trautenau ein. Hier fand in dem einfach decorirten Maga: 
insgebäude eine gemeinſchaftliche Tafel ſtatt. Zahlreiche 
Loa te, den privaten Charakter des Feſtes berückſichtigend und 
zunächſt nur das Bauunternehmen ſelbſt, ſeine Bedeutung und 
die Verpienſte der dabei Betheiligten zum Gegenſtande ihres 
Inhaltes habend, würzten das Mahl. Um 5 Uhr Nachmittags 
erfolgte die Abfahrt nach Joſephſtadt. (Achb. Z.) 


Verzeichniß der Baregäfte zu Warmbrunn. 
Vom 4 bis 6. Auguſt. 

Frau Baronin v Türde u. Hrn. Sohn a. Schweinitz. — Hr. 
v. Schulz. Hauptm. u. Platzmajor, n. Frau a. Glogau. — Hr. 
Heiniſch, Pfarrer u. Kr.⸗Schul⸗Inſpektor a. Schömberg. — Hr. 
Hausdorf, Kapellan a. Liebau. — Hr. Reuſcher, Prediger aus 
Blumberg. — Frau Geh. Reg.» Rath Rothe a. Görlitz. — Hr. 
Hoeck, Pr.⸗Licutenant a. Poſen. — Hr. Stegemann Schneider 
mſtr., n. Frau dah. — Hr. Zudertort, Miſfienar dah. — Hr. 
Miculey, Pred., n. Frau u. Fil. Tochter a. Kl.⸗Lüben. — Hr. 
Oehme, Advokat a. Nipzig. — Hr. Linke, Förſter, n. Frau a. 
Freiberg. — Hr. Fellmann, Rendant, n. Frau daher. — Herr 

fannſtiehl, Kfm., m. Frau a. Landsberg a. W. — Hr. Roſe, 
tendant a. Paſewalk. — Hr. Baer, Fabrik. a. Berlin. — Hr. 
F. Hermuny, Kfm. dab, — Hr Greiner, Kammer ⸗G.⸗Rath, n. 
Frau u. Fil Tochter dah. — Frau ag Baron v. Schröter 
dab. — Frau O. Oſorsky dah — Hr. Rintel, Ingenieur dih. 
— Hr. Pulvermacher, Su rverſ., Agent a. Poſen. — Hr. Kall⸗ 
mann, Kfm., n. Frl. Tochter a Wieruszowa. — Hr Weißſtein, 
desgl., n. Frau a Glogau. — Hr. Heimann, desgl., n. Frau 
u. Fil. Tochter a Breslau. — Hr. Lehmann, Et» u. Kr⸗G.⸗ 
Rath a. D,.n Frau dah. — Freiin v. Seidlitz, Stiftsdame dab. 
— Hr. Häniſch, Ob.⸗Telegraphiſt, n. Frau u. Fil. Tochter dab. 
— Hr Steinhorſt, Kaſſend. dab. — Frl. E Beck dab. — Frau 
Reg «Sekret, Schor dah. — Hr. Heinrich, Salar.⸗Kaſſ⸗Rend., 
n. Tochter a. Samter. — Verw. Frau Apothek. Juſt u. Begl. 
a. Filehne. — Hr. Menzel, Gutsbeſitz r a. Barſchdorf. — Hr. 
Jungfer, desgl. a. Dohnan. — Hr. König, Oekonom a. Wild- 
ſchüß. — Hr. Stahl, Bäckerm, n. Frau a. Breslau. — Fräul. 
Math. v. Loßau dah. — Frl. A. Simon a. Grottkau. — Verw. 
Frau Rend. Kleeſattel a. Glogau. — Wittfr. Nicolaus n. Töch⸗ 
tern dab. — Hr. H. Fiebig a. Hirſchberd. — Hr. Müller, Part. 
a. Alt⸗Weiſtritz. — Frau Chr. Feiſt a. Friedeberg g. Q. — Frau 
Greifer a. Seifershau. — Hr. Bien, Gutsb, n. Frau u. Toch⸗ 
ter a. Weisſtein. — Militär. Kurgäſte: 3. } 
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Hiſtoriſche Novelle aus Schleſiens Vorzeit von L. Habicht. 
Fortſetzung. f 
Ihn hatte der Schlaf geflohen, und von einer unerklär⸗ 
lichen Unruhe getrieben, war er beim herzoglichen Zelte auf- 
und abgewandert, um in der Nähe Hedwigs weilen und an 
ſie denken zu können. So hatte er die verdächtigen Ge⸗ 
ſtalten heranſchleichen geſehen und ſtand nun im rechten 
Augenblicke mit Blitzesſchnelle an dem Orte der Gefahr. 
Noch war indeß zum Austauſch von Worten zwiſchen 
en Liebenden keine Zeit. Erſt eilte Ludwig dem Herzog 
zu Hülfe, der ſich bis dahin wacker gegen ſeine Angreifer 
vertheidigt hatte. Mit Ludwigs Erſcheinen entſank den An⸗ 
greifern der Muth, ſie wollten ſich ergeben, aber ſchon 
drangen die von dem Waffenlärm herbeigezogenen Leute 
des Herzogs in das Zelt und hieben in Erbitterung die 
Mörder erbarmung slos nieder. { 3 1 2 
‚Der Herzog gab Ludwig die Verſicherung, ihm dieſen 
ebesdienſt in dankbarer Erinnerung zu bewahren und jede 
itte zu erfüllen, die er in Zukunft an ihn ſtellen würde. 
In die Herzen der beiden Anderen ſchlug dies Ereiguiß 
wie ein zündender Blitz und die Flammenglut der Liebe 
lohte in voller Leidenſchaft in ihnen auf. In den ſeligen 
Stunden, die ſie von nun an verlebten, preßte Hedwig oft 
den Geliebten ſtürmiſch an die Bruſt, als wollte ſie ihn 
wahren und ſchützen vor aller Sorge, aller Noth und mu⸗ 
thig durch alle Hinderniſſe zum ſchönen großen Ziele tragen. 


Der ſonſt ſo beſonnene Ludwig wurde mit in den Ge⸗ 


fühlswirbel hineingeriſſen. Sein ſo lange verſchloſſen und 
ruhig gehaltenes Herz war plötzlich e und die 
darin beinlich ſchlummernde phantaſtiſche Glut umdunkelte 
ein ſonſt jo klares Denken. Er hatte ihr offen und ehr- 
lich mit etheilt, daß auf ihm der Fluch einer dunkeln Ge⸗ 
Urt laſte und daß er nur ein Findling und nie wagen 
dürfte, nach ihr die Hand auszuſtrecken. Statt ihn nach 
dieſem Bekenntniſſe zu Flehen ſchloß ſie ihn um ſo inniger 
an die Bruſt. ’ . 
Das Ideal ihrer Träume war ja gefunden; ſo arm, ſo 
verachtet, und doch fo edel, hocherhaben ſollte ie Raft ſein, 
dem ſie ihre Liebe ſchenkte, und ſie fühlte die Kraft, um 
einetwillen einer ganzen Welt zu trotzen und zu zeigen, 
daß ihre Liebe ſtärker als der Tod. 
Sie hatte Muth genug, dem Sturme zu trotzen und 
ſchaute ſorglos in den blauenden Himmel, obwohl ſich daran 
ſchon ein leichtes Wölkchen zeigte, eines von denen, die ſo 
unſcheinbar und luſtig, die finſterſten Wetter in ihrem 
doße tragen. * d 
Der Herzog bemerkte längere Zeit nichts von dem jo in⸗ 
nigen und unauflöslichen Anſchluß der beiden Herzen und 
telt den wackern Hauptmann von Hedwig durch den Ge⸗ 
danken, daß ſie eines Herzogs Tochter, entfernt genug, als 
aß nicht gerade der Umgang mit dieſem der unſchädlichſte 
2 und einflußloſeſte von allen. Als Wenzel, der mit grol⸗ 
lend unmuthiger Laune die Liebenden längſt durchſchaut, im 
eiferſüchtigen Weiß gegen den Herzog Worte von einem 


1 ebesverhältniß fallen gelaſſen, hatte er zwar befremdet auf⸗ 
Z bi n 


i ortet: „Pah — fie iſt meine 
ochter, und ſtolz wie eine Königin! a 27 
Auf Wenzel machte das Gewahrwerden dieſer heimliche 

Liebe einen vernichtenden Eindruck. Er liebte Hedwig, un 

jetzt, da ſie ſich von ng mit um jo heftige 

an Wahnſinn grenzender Glut. 
Jede kleine Gunſtbezeugung, die früher ihm zu The 
geworden und jetzt an Ludwig verſchwendet wurde, ſchu 
ihm wie ein Dolchſtich ins Herz. Er hätte laut aufſchrei 
und feinen glücklichen Nehenbuhler ermorden mögen. Dan 
wieder tröſtete er ſich, daß es nur ein flüchtiges Spiel ſe 
welches Hedwig mit dem verlaufenen Burſchen treibe, und 
ſie würde gewiß wieder zu ihm zurückkehren, der ihr eben⸗ 
bürtig und ſeit der Kindheit Tagen ihr als Mann beſtimmt. 
Hedwig bemerkte jetzt zuweilen einen ſpähenden Blick ih; 17 
res Vaters, der ihr ſtolzes, offenes Herz wie ein 2 
durchzuckte und ſie zu dem Entſchluſſe drängte, lieber | 
gleich Alles auf einen Wurf zu fegen, als ſich überwach 
und beobachtet zu ſehen. „ 
Eines Abends, als ſie mit ihrem Vater allein in ſeinem 
elte ſaß, eröffnete ſie ihm ihr Herz, und bekannte ihm ihre 
tiefe unauslöſchliche Liebe. Sie hatte Aufbrauſen, den he 
tigſten Widerſtand erwartet und war erſtaunt, ihren Vate 

bei dieſer Eröffnung fo ruhig, ja faſt gütig zu finden. S 

ſchob es auf ſeine Dankbarkeit gegen Ludwig und auf das 

Verſprechen, ihm eine Bitte, ſelbſt die kühnſte, zu erfüllen. 
Aber der ſchlaue, gewandte Herzog dachte nicht daran, e 

kannte nur den Charakter ſeines Kindes viel zu gut, um 

nicht zu wiſſen, daß ein ſchroffes Ankämpfen gegen ihren 

Willen gerade ihren entſchloſſendſten Trotz hervorrufen wür 

und er liebte allzu ſehr ſein Kind, um einen ſolch har 

ckigen, vernichtenden Kampf heraufzubeſchwören. 
Den Unwillen über dieſe tiefe Verirrung verbergend 

als ob es nur die Ehre Hedwigs erheiſche, erwiderte 1 

freundlich: „Nein, Hedwig, noch verdient er nicht einer 

Herzogstochter Hand, er mag durch irgend eine kühne T 

beweiſen, daß er Deiner würdig iſt. 1 
Eine ſolche Idee mußte in Hedwigs romantiſchem Kop 

ſogleich lebhaften Anklang finden und fie erwiderte begei⸗ 

ftert: „Ja, das wird Ludwig, er iſt eine edle Natur, die 

muthig nach der höchſten Palme ringt. Schon längſt i 

dieſes entſcheidungsloſen Kampfes müde, und wenn er 

That vollbringt, Vater — daun? —“ 
„Dann iſt er Deiner würdig!“ 5 
„Dank, herzinnigen Dank, mein Vater, doch halt — 

ſtimme, welche That Du meinſt!“ . ar 
Der Herzog ſchwieg einen Augenblick und ſtarrte ſinnend 

vor ſich hin. Bes 
Endlich ſagte er gedehnt und mit Betonung: „Nun denn, 

er mag mir Boleslaus todt oder gefangen bringen.“ 
„Das iſt abenteuerlich, das kann er nicht; was Dir mit 

Deinem ganzen Heere nicht gelungen, ſoll der Einzelne 

ausführen?“ 5 ; 74 
„Nicht?! — dann iſt er ein gewöhnlicher Menſch, d 

Deiner nicht wert!" — 5 7 
„Aber das Unmögliche vermag er nicht zu leiſten!“ 

500 Höchſte muß vollbkingen, wer nach dem Höchſten 


e dann aber gleich geantwort 


2 


trachtet! | 


dwig blickte einen Augenblick feſt auf ihren Vater, als 
unerſchütterliche Ruhe bemerkte, entgegnete ſie gi: 
ch) kenne ihn, er wird es wagen! Doch wie viel Leute 
ſtellſt Du ihm zur Verfügung?“ a 
„So viel er braucht! Doch je weniger Mannſchaft, deſto 
3 u ift fein Ruhm!“ — war die gelaſſene, berechnende 
Antwort. 
Hedwig entfernte ſich, den Ausgang ihrer Unterredung 
Ludwig mitzutheilen. 
Es hatte des Herzogs ganze Gewandtheit bedurft, dem 
durchdringenden Blick ſeiner Tochter mit geſchloſſenem Viſir 
zu begegnen, denn hinter dieſer unbeweglichen eiſernen Maske 
von Ruhe und Gleichgültigkeit bargen ſich die feindlich 
dunkelſten Gedanken. 
J ’ Fortſetzung folgt. 


Familien- Angelegenheiten 


— 


99885 Entbindungs⸗Anzeige. 

Heute früh wurde meine liebe Frau von einem geſunden 
ben ſchwer, aber glücklich entbunden. 

Guſtav Jaukowitz. 


reiffenberg, den 8. Auguſt 1868. 


Todes: Anzeigen. 

Ein unbezwingbares Nervenfieber‘ hat mir heute Morgen 
ne, 1505 Tochter Toni aus friſcher Lebensblüthe entriſſen. 
iefgebeugt, mit unſaglichem Schmerz, widme ich dieſe An⸗ 
e theilnehmenden Freunden und bitte um ſtille Theilnahme. 
chberg, den 10. Auguſt 1868. 


Lampert, i 
Kaufmann und Kgl. Lotterie⸗Einnehmer. 


Heute Mittag 12 Uhr entſchlief nach Zwöchentlichem 
lager an Lungenlähmung meine treue Gattin Auguſte 
NMögner gb. Scholtz, welches ich tiefbetrübt allen Freunden und 
= andten ſtatt jeder beſonderen Meldung ergebenit anzeige. 

Hirſchberg, den 10. Auguſt 1868. ögner, — 9 


4 Am 1. d. M., um ½2 Uhr früh, verſchied plötzlich am 
* om uß mein Revierförſter Scholz zu Neuwieſe, nachdem 
2 Jahre meiner Familie und hiervon 17 Jahre mir per⸗ 

ich treue und erſprießliche Dienſte geleiſtek hat. — Der 
Berewigte Gehe mit großer Befähigung für ſein Fach die 
lebendigſten Gefühle für Ehre und Treue und einen milden 
Woblwollenden Charakter. 


* 
Y 


ir ſelbſt war er mehr Freund als 
Schmerzerfüllt und zur Ehre ſeines Andenkens mache 
dieſe Anzeige meinen Jagdfreunden. 

Seebad Wyt auf Foehr, den 2. Auguſt 1868. 


ur von Elsner, 
Königl. Kammerherr auf Pilgramsdorf. 


84. Allen nahen und fernen Freunden und Bekannten zeige 
h hiermit ſtatt beſonderer t ergebenſt an, daß am 


„d., M., früh 1 Uhr, meine liebe Frau nach langen Leiden, 
Alter von 52 Jahren, ſanſt und ſelig entſchlafen iſt. 

ITch bitte um ſtille Theilnahme. ; 

Klein⸗Neundorf, den 5. Auguſt 1868. 

5 F Kuſche, Lehrer, nebſt Familie. 


PER ler a 
LEE re N 


lle fie feine innerſten Gedanken erforſchen, und als fie 


Nebſt zwei Beilagen. 


* 
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9817. Wehmüthige Erinnerung a 
am Jahrestage unſerer innigſtgeliebten Tochter, Schweſter und 
Schwägerin, Frau Schmiedemeiſter 


Erneſtine Karoline Sch 


geb. Schellner 
zu Schweinz, 
geboren den 22. Februar 1841, geſtorben den 13. Aug. 1867. 


2 


äfer 


Ein Jahr ſchon ſchwand, feit Du die Ruh’ gefunden, “u 
Geliebte Tochter, Schweſter, in dem kühlen Grab; 
Nur in dem Tode konnteſt Du geſunden 

Von Leid und Schmerzen, die das Leben gab. 

Dich ſchmücken jetzt am ew'gen Vaters Throne 

Die Engel mit verdienter Dulderkrone. 


Lange haſt Du hier gekämpfet, 
Gute Tochter, Schweſter, mit des Lebens Schmerz, 
Nur der Tod, der alle Schmerzen dämpfet, 
2 gebeilt auf ewig Deinen Schmerz. 

u konnt'ſt durchwandern ja noch viele Lenze 
Des Lebens, — doch wir wollen ſtets nur ehren 
Des Herren Wege, nicht den Schmerz vermehren. 


Nur Eins ift, was in ſolchem Leid uns kann erheben: 

Es iſt der Troſt, daß Du gerufen wardſt zum beſſern Leben, 
Wo Du ſie wiederfind'ſt, die Dir vorangegangen, 

An denen Du, wie wir an Dir, in Lieb gehangen. 

Ob Jahr' auf Jahre mögen auch vergehen, a 
Dein Bild wird niemals in uns untergehen. | 


So ruhe wohl! wir freu'n uns, Dich zu finden 
Dereinſt bei Gott in einer beſſern Welt, 

Wenn Todesglocken unſer Scheiden künden, 

Wenn hier um Dich die letzte Thräne fällt. 

Geliebte Tochter, Schweſter, wir ſehen Dich einſt wieder, 
Dies tröſtet uns, drückt uns nicht ganz darnieder. 


9772. Na ch ru f j 
am Jahrestage des Todes unſers lieben Töchterleins 


Alwine Emilie, 


geſtorben 13. Anguſt 1867, alt 1 Jahr 14 Tage. 


Du ſchlummerſt ſanft, geliebtes Weſen, 
Von uns geſchieden ſchon ein Jahr; 
Der Herr ba frühe Dich erleſen 
Zu ſeiner ſeel'gen Engelſchaar. 
Uns blieb jedoch der Schmerz des Scheidens 
Um unſer liebes Tochterlein; 
Wohl wiſſen wir Dich frei des Leidens 
Und ſelig als ein Engelein. f 
Drum ſchlummre ſanft, Du ſüßer Engel! 
Erfleh' uns Heil vor Gottes Thron, 
Daß wir, wie Du, frei aller Mängel, 
Empfangen auch einſt Palm' und Kron'. 
Rohnſtock, im Auguſt 1868. 
Die trauernden Eltern: 
Louis Krauſe, Gutsbeſitzer. 
Karoline Krauſe geb. Wiedermaun. 
— = — ———— B 
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F Andenken der Tiebe 


am Jahrestage des Todes unſers inniggeliebten Sohnes, 
Bruders und Neffen, des Kaufmanns 


Herrn Guſtav Dohniſch, 


lcher am 7. Auguſt 1807 zu Frankfurt a. O. im Alter 
en nur 24 Jahren 3 Monaten und 14 Tagen am Typhus 
Jonell und unerwartet ſtarb, nachdem er ale Gefahren und 
trengungen der Feldzüge in Schleswig⸗Holſten und 8 
r glücklich überſtanden, jedoch ſein Geſundheitszuſtand eider 
geſtört wurde. 


Schon ein Jahr ſchläfſt Du in dunkler Kammer, 

uter ah Deinen Todesſchlaf, 

Auhnteſt nicht der Deinen großen Jammer, 

Nicht den Schmerz, der unſre en traf, 

Als der Todesengel Dich mit ſchnellem Flug 
In die Himmelsräume ſanft hinübertrug. 


Ach, es fließen heiß noch unſre Thränen 
Auf Bain Grab nach eines Jahres Friſt, 
And uns zieht der Liebe mächtig Sehnen 
‚ Dit dahin, wo Du verſenket biſt. 
Wohl uns, wenn dereinſt es jenſeits wird geſchehen, 
Daß verkläret wir Dich werden wiederſehen. 


f Die trauernden Familien 
zu Hoyerswerda und Ober⸗Hernsdorf. 


Litet ati ſches. 
„Durch J. Scheible in Stuttgart, ſowie durch 
alle Buchhandlungen kann bezogen werden: 

Das Ende der Welt im Jahre 1869! 
die fieben letzten Poſaunen oder Wehen, ihr Anfang und 
ihr Ende. Nach den Schriften des alten und neuen Te⸗ 
ſtaments klar a 


bewieſen. a 
Preis 5½ Sgr. oder 18 Kr. rhein. 


Rieſengebirgs⸗Turngau. 
Die Vereine unſers Gaues werden recht drin⸗ 
gend erſucht, dahin zu wirken, daß möglichſt Viele 
+ Abrer Mitglieder ſich bei dem Kreis⸗Turnfeſte in 
Striegau betheiligen. Auch Nicht-Mitglieder 
weren zu den Wettübungen zugelaſſen u. werden 
willkommen ſein. 
Der Männer - Turnverein zu Hirſchberg, 
ER z. Z. Vorort des Gaues. 
* 5 Männer Turnverein. 2: 
ten Freitag (14. Auguſt) findet nach dem Turnen im 
r 


lagen (Stri leſt u. A.) ſchluſſi 
werden en. und Goldberger Turn u 1 ans 


22 K 


35 des Boten 
12. Auguſt 1868. 


Amtlicht und Privat- Anzeigen. 


4801. Nothwendiger Verkauf, 

Das den Kirſtein' ſchen Erben gehörige Grundſtück 
No. 170 hierſelbſt, abgeſchätzt auf 5675 rtl. 20 1 zufolge der 
nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, 
joll am 15. October 1868, Vormittags 11 uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle vor dem Herrn Kreis⸗Richter Dr, 
Bartſch im Parteienzimmer No. 1 ſubhaſtirt werden. 


Die unbekannten Real⸗Prätendenten werden ciel 


ſich zur Vermeidung der Präcluſion ſpäteſtens 
mine zu melden. f 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche 
nicht e den ie Au aus den Kaufgeldern Befriedi⸗ 
ung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗ 
ericht anzumelden. 
Der feinem Leben und Aufenthalte nach unbekannte Glän⸗ 


in dieſem Ter⸗ 


85 fen Rag Wilhelm Bergmann von Warmbrunn, 
reſp. deſſen e den ee e öffentlich vorgeladen. 
pril 


Hirſchberg, den 7. 868. 
Königliches Kreis: Gericht. 
9254. Freiwilliger Verkauf. 
. Kreis⸗Gericht zu Landeshut. 

Das zum Nachlaſſe des Hausbeſitzer und Tiſchlermeiſter 
Johann Gottlob Kunert von Mittel⸗Conradswaldau 
gehörige Grundſtück Nr. 53 daſelbſt, dorfgerichtlich abgeſchagt 
auf 1 zufolge der in der Regiſtratur einzuſehenden 

axe, ſo 

den 14. September 1868 Vormittags II uhr 
vor dem Herrn Kreisrichter Schubarth 
ge 8 m N) Nr. 2 ſub⸗ 
aſtirt werden; wozu Kaufluſtige hiermit vorgel 8 

Landeshut, den 22. Juli 1808 ei 
II. Abtheilung. 


5 önigl. Kreis-Gericht. 
e Jahrmarkts⸗ Verlegung. 


I. Abtheilung. 


Mit Genehmigung der Königlichen Regierung zu Breslau iſt 


der auf den 17, nguft c. hierorts angeſetzte Kram⸗ 


und Viehmarkt au 
Montag den 24. Auguſt d. J. 
verlegt worden. 
Raudten Kreis Steinau a. O., 20. März 1868. 
Der Magiſtrat. 
97 Bekanntmachung. 
Zur meiſtbietenden Verpachtung der ſtädtiſchen Sägemühle 
in Neuhammer auf einen zwölfjährigen Zeitraum haben wir 
einen Termin auf ; 
3 den 27. Auguſt c., 
von Vormittags II bis Nachmittags 1 uhr, 
in unſerem IT. Bureau anberaumt. Die Verpachtungsbedin⸗ 
gungen find ſowohl im Bureau, als auch bei dem Herrn Ober⸗ 
förſter Zernecke in Rauſcha einzuſehen. Abſchriften werden 
gegen n der Copialien ertheilt. 
Görlitz, den 4. Auguſt 1868, 
Der Magiſtrat. 
Auktionen. Kir’ 


9878. Donnerſtag den 13. d. Mts., früh 9 ¼ Uhr, ſollen in u 


meinem Auktions⸗Lokal, Ecke der Langſtraße, 
eine große Partie gute Cigarren und Tabak 
meiſtbietend gegen baare Zahlung verſteigert werden. 
J, Hartwig, Aultions⸗Kommiſſar. 
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9830. 12 den 17. d. M., früh von 10 905 und Nach⸗ 
mittags von 2 Uhr ab, ſollen in meinem Auktions: Lokal, 
Ecke der Langſtraße- | 
verschiedene Schnitt:, Weiß: und Wollwaaren, 
beſtehend in Kleider, Hoſen⸗ und anderen a: großen u. 
kleinen Umſchlagetüchern, Caſemirdecken, Crinolinen, Hauben, 
Chemiſetts, Strümpfen, wollenen Jacken, Mützen, Reiſetaſchen u. 
Portemonnaies; ; 
um 11 Uhr verschiedene Möbels, 2 Sopha, Komoden, 
Kleiderſchränke und 1 Tüllpreſſe meiſtbietend gegen baare Zah: 
lung verſteigert werden. F. Hartwig, Aukt.⸗Komm. 


BESLEHREPETEBELIBTEBESPEHEREB 


“2 7 2 & 
3. Auetion. ® 
® Montag den 17. Auguſt c., früh von 9 Uhr 6 
® und Nachmittag von 2 Uhr ab, und die fol: 
050 genden Tage werde ich in meinem bisherigen Ge⸗ 
8 ſchäfts⸗Lokal, innere Schildauerſtraße Nr. 97, mein noch 
® beſtehendes Galauterie-, Poſamentier⸗ und Kurz⸗ 
& Waaren⸗Lager meijtbietend gegen baare Zahlung ver: 
© 2. (Der billige Ausverkauf wird bis zum 
7. Auguſt fortgeſetzt.) 
H. A. Scholtz, 
innere Schildauerſtraße Nr. 97. 
Montag früh 11 Uhr kommen außer Nottek's 
Weltgeſchichte (12 Bände), Gartenlaube u. ſ. w. 
auch 56 Jahrgänge des Boten aus dem Rieſen⸗ 
ebirge, gut gebunden, complet von 1812 bis 
® 868, ſowie Nachmittag 4 Uhr zwei feine, durch⸗ 
2 brochene, gußeiſerne Oefen zur Verſteigerung. 


GA SG Gachce sa osSsscessssse 


Bekanntmachung. 
Am 13. Auguſt, Nachmittag 5 Uhr, 
« ſollen auf den Feldmarken der Brauerei zu Buſch⸗ 
vorwerk circa 12 Morg. Hafer auf dem 
Haln gegen gleich baare Zahlung verſteigert wer⸗ 
deen, wozu ich hiermit freundlichſt einlade. 
Schmiedeberg, den 6. Auguſt 1868. 

9709. F. Mattis, pr. G. v. Kramſta. 


Holz ⸗Auktions⸗Bekanntmachung. 


Aus dem Herzogl. Elimar v. Oldenburg'ſchen Forſtrevier 
Maiwaldau ſollen am Löten d. M., von Vormittags 10 Uhr 
ahb, öffentlich verſteigert werden 
Be J., 50 Klaftern weiches Stockholz in der Hölle und 
2., 100 Langhaufen hartes und weiches Holz im Forſtorte 

der Wald genannt. ; 
Der Anfang bei der Hölle. 
. Mochau, den 10. Auguſt 1868. 

Das Großherzogl. Oldenburg'ſche Ober⸗Inſpektorat. 

9761. Bieneck. 


8 GHirſchberg. 
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ECEꝗes ſollen aus dem Großherzogl. Oldenburg 'ſchen Forſtrevier 
Reichwaldau bei Schönau im Forſtort (der vordere Vieh: 
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berg) am 17ten d. M. von Vormittags 9 Uhr ab, nach 
ra meiſtbietend verkauft werden und Be; 
80 Schock hartes Schlagreißig, meiſt eichen Schälbt 
Das Großherzogl. Oldenburg' che Ober⸗Inſp 
9762. Bieneck. 


Zu verpachten. — 
9636. Eine Färberei und Noßmangel im Hiribber e 
Kreiſe iſt ſofort zu verpachten. Näheres zu erfahren durch f 
Reſtaurateur Müller in Hirſchberg, am Markt No. 52. 
9828. Meine Obft: Gartennugung bin ich Willen Ban 


verpachten. L. Vogel, Schmiedemſtr. in Bellen 5 Mm 


Pacht- Geſuch del 
9668, Es wird in Hirſchberg, womöglich im Mittelpunſte 
Stadt, eine bis zwei geräumige Remiſen nebſt einem cc 
welches ſich zu einem Comptoir eignet, bald zu pachten geſuch n 
Offerten werden poste restante Liegnitz unter L. F. 3 


franco erbeten. 
Pacht ⸗Geſuch. 


9871. 

Eine frequente Gaſtwirthſchaft oder Neſtauration mi 
oder ohne Ackerwirthſchaft er: zu ban e Off 
werden unter Adreſſe C. F. poste restante franco Schönau 


9670. Eine gut gelegene Gaſtwirthſchaft u. ein lebha 
Specerei⸗Geſchäft werden per 1. aer d. J. auch © 
zu pachten gejucht. Agenten verbeten. Gefällige 

wolle man gef. unter 


! r. 100 F. in der Expedition 
Boten franco niederlegen. 


9815. Eine kleine lebhafte Gaſtwirthſchaft wird jo 


oder 1. Oktober zu pachten geſucht. Offerten u. F. 8 P 
gramsdorf poste restante, j 


Zu verkaufen oder zu verpachten. a7 

9844. Ein gut gelegener Gaſthof iſt Familienverhältniſſe 
wegen zu verkaufen oder u verpachten. r 
Adreſſen unter der Chiſſee A. 1. nimmt die Expedition 


des Boten entgegen. 
Zu vertauſchen oder zu verkaufen. 

Ein Gut bei Neidenburg in Oſtpreußen von 
431 Morgen kleefähigem Boden, ohne Invental 
und Erndte, iſt für 6500 rtl. bei 1500 bis 
2000 rtl. Anzahlung zu verkaufen oder zu ver 


tauſchen durch den Agenten Adler in Görlitz, 
Nonnenſtraße No. 1. 9612. 


Tauſch- Offerte. 

Ein Gut für 15- bis 25,000 rtl. wird ge 
gen ein großes, ſchön gelegenes Haus in Görlitz 
zu tauſchen geſucht durch den Agenten Adler in 
Görlitz, Nonnenſtraße No. 1. ö 


5 Ze e Es 
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a2 
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DU verkaufen oder zu vertauſchen 
en ſchön gelegenes Haus in Hirſchberg gegen ein Gaſthaus 
nem belebten Dorfe. Näheres wird der Rechts kanditat 
naſch in Hirſchberg auf portofreie Anfragen mittheilen. 
55 erzlichen Dank 
| In den lieben Freue und Bekannten, die unſern Pflege⸗ 
hir, den Iggſ. Hermann Wilhelm Nobert Kluſt, 
KR end feiner Krankheit mit liebreichen Erquickungen und 
in. baten erfreut haben, wie auch Denen, welche zur. Aus- 
ng des Sarges beigetragen; desgleichen herzlichen 
ah allen Freunden von nah und fern, welche durch zahl: 
er Anſchließung an den Leichenzug denſelben verſchönert 
or d inebenſo den geehrten Geſellen, welche die Leiche genen 
Ace aber ſagen wir unſern 1 Dank dem Hrn 
Ae digtonus Dr. Peiper für die ebenſo troſtreiche als lieb⸗ 
ind Trauerrede am Grabe des ſo früh Dahingeſchiedenen 
dem Herrn Dr. Sachs für feine unermüdliche, liebreiche 
iche Behandlung während der Krankheit. 
Whberg, am 8. August 1868. 
Die trauernden Pflegeeltern 
Schuhmacher Brinner und Frau. 
| — Herzlichen Dank dem Herrn Handelsmann Moſig, 
Hie Sohne und Schwiegertochter, welche mit ihrer ſchnellen 
1 ge. unſern 4 Jahr alten Sohn, der in den Mühlgraben 
Hiri war, noch lebend herausgezogen haben. 
berg, Hälterhäuſer. A Kambach u. Frau. 
1 Dankſagung. 
N 6 en unſerm, im jtillen Familienkreiſe 2 * 1 goldenen 
Al fubelta e, den uns Gottes Gnade in Kraft und Geſundheit 
Ren ließ, find uns von Geſchwiſtern, Verwandten und 
| uud aden ſo viele Beweiſe der Liebe und Theilnahme in Wort 
That zu Theil geworden, daß wir uns gedrungen fühlen, 
. ‚ten auch hierdurch öffentlich unſern innigſten und herzlich⸗ 
0 0 Dank auszuſprechen. Gottes Segen lohne es. 
Deiſchdorf. den 10. Auguſt 1868. . 
g m ehemalige 8 Gottlieb Maiwald und 
Daria Noſina Maiwald geb. Teichmann. 
1 


I; Anzeigen vermischten Inhalts. 
Ggat Fur Beſorgung von neuem Original: Probſteier⸗ 
5 t⸗Noggen empfiehlt ſich A. Kirſtein. 


N ER berg, dunkle Burgſtraße 20. 

Für Zahnleidende. 
Wahrend der diesjährigen Bade⸗Saiſon wohne ich wieder 
N armbrunn, bin aber jeden Donnerſtag in 
chberg in meiner Wohnung, Draht⸗ 

eher aſſe Nr. 1, beſtimmt anzutreffen von Vor⸗ 
wags Nea Nasmitings 4 ur. 
L. Neubaur, 

R pract. Zahnkünſtler in Warmbrunn, wohnh. 
vis-a-vis dem Militair⸗Kurhauſe. 
Das photographiſche Atelier 

des A. Rum pe in Striegau, 

bfichl ſich zu af e „ Phot ogra⸗ 

auf Porzellan unter Garantie der Dauer. \ 


— 1765 


* U 

9814. Geſchäftsverlegung! 5 

Den 1 75 Bewohnern Greiffenberg's und Umgegend 
die ergebene Anzeige, daß ich meine Buchbinderei, Papker⸗, 
Schreibmaterialien⸗ u. Galauteriewaaren⸗ Handlung 
von der Laubaner Straße nach dem Hauſe No. 119 am Markte, 
Ecke der Hirſchberger Straße, verlegt habe, und bitte um 
geneigten Zuſpruch. Otto Noch, Buchbinder. 

Greiffenberg, im Auguſt 1868. 


9666. Jede Art von Band übernimmt zum Färben in allen 
Farben verw. Schuhmachermeiſter Schneider i 


* 2 


* N run 2 


Bandwurm⸗Leidenden, 


ſelbſt ſolchen, welche bereits vergeblich medleiniſche Kuren 
ebrauchten, wird unter Garantie leichte und gefahrloſe 
eilung in 2— 3 Stunden durch die Adreſſe L. Dr. 30 
poste restaute Detmold, Weſtfalen. Proſpecte und 
Zeugniſſe gratis. 9213 


P ³ ˙wwxXtk . EN TE 
9231. Unſere neuerbaute Glasſchleiferei u. Glasmalerei 
erlauben wir uns beſtens zu empfehlen und verſprechen im 
En-gros- und Detail - Verkauf prompte und ſolide Bedienung. 
Krummhübel bei Arnsdorf, im Juli 1868. f 
/ T. Worbs & Co. 
„Auch haben wir fein gemalenen Spat und Kies abzu⸗ 
laſſen. x D. O. 


9801. Empfehlung. 
Einem a Publikum hieſiger Stadt und Umgegend 
die ergebene Anzeige, daß ich mich hierorts als Dachdecker⸗ 


Meiſter niedergelaſſen habe, und verbinde hiermit die Bitte, 


mich mit allen in mein Fach ſchlagenden Arbeiten zu beehren, 
indem ich bei zeitgemäßer Löhnung die gewiſſenhafte Ausfüh⸗ 
rung zuſichre. Zahlreichen Aufträgen entgegenſehend, zeichnet 

Achtungsvoll Ewald Körner, Dachdeckermſtr. 
Schmiedeberg, den 8. Auguſt 1868. 


Wohnhaft bei verw. Frau Schulz (Schuhmacher⸗Herberge.) 


in sammt. existirende 


| 8 6 Zeitungen werden zu Ori- 
ginal-Preisen prompt 

n de 4 I besorgt. Bei grösseren Auf- 
trägen Rabatt. Annon⸗ 


cenbureau von Eugen Fort in Leipzig. 6994 


973. Eine bemittelte Trau wünſcht ein gangbares Putz⸗, 
Poſamentier⸗ und Stickerei⸗Geſchäft unter ſoliden 
Bedingungen zu übernehmen. Selbſtbeſitzer werden erſucht, 
G ihre dreſſe in der Exped. des Boten unter Chiffre ©. 18. 
& portofrei abzugeben. 


9822. Jeden Mittwoch bin ich von ½3 bis 


½ 4 Uhr Nachmittags in Göriſſeiffen im „deutſchen 

Hauſe“ bei Herrn Förſter; 
jeden Donnerſtag von /½3 — ½4 Uhr 
Nachm. beim Gärtner Herrn Schröter in Lauter⸗ 
ſeiffen, von 4 —5 Uhr beim Händler Herrn Gut⸗ 
bier in Hartliebsdorf zu ſprechen. ; 
Löwenberg. Dr. Schroeder, 

prakt. Arzt. 


n Schönau. 


. 
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Regelmäßige Paſſagierbeförderun 


Rio Grande do Sul, Sta. Catharina (Blumenau 


=“ 1766 — 
Bekanntmachung. | 
Ein geehrtes reiſendes Publikum benachrichtige ich hiermit er⸗ 


gebenſt, daß mein zwiſchen hier und Hirſchberg courſirender Por“ 
Omnibus vom 1. Auguft ab: 


9515. 


aus Schmiedeberg nach Hirſchberg: aus Hirſchberg nach Schmiedeberg 
früh 7 Uhr 45 Min. früh 7 Uhr — Min, | 
Vormittags 11 30 - Vormittags 11 = 30 
Abends 7 — Nachmittags 4 50 = 
von den bereits bekannten Plätzen hier und Hirſchberg abgeht, und 
empfehle ich dieſe Gelegenheit zu ferner geneigter Benutzung. | 
Schmiedeberg, den 1. Auguſt 1868. F. Muttis. 


Heinemann's Hotel 
zur Stadt Leipzig in Dresden 


in der Nähe ſämmtlicher Bahnhöfe, welches jede 
Fremden als ſehr billig und gut empfohlen werde 
kann. Schöne Zimmer von 10 Sgr. au. Auch il 
ein Biertunnel mit 2 Billards im Haufe. Frühſtü 


ee 6 Sgr. Table d’höte 15 Sgr. 9214. 
Die Schleſiſche Feuer-Verſicherungs-Geſellſchaft in Breslau | 


mit einem Gewäbrleiftungs: Capital von 3 Millionen Thaler Preuß. Cour 
hat mir eine Agentur für Schönau und Umgegend übertragen, und empfehle ich mich zur Vermittelung von Verſicheru 
gen gegen Feuersgefahr gegen feſte, moͤglichſt billig geſtellte Prämien, ſowohl auf bewegliche als unbewegliche Gegenſtände, — 
Ernte in Scheuern und Schobern nicht ausgeſchloſſen. — ’ 5 
h Die Geſellſchaft vergütet Schäden, die durch Feuer oder Blitzſchlag, Retten und Löſchen entſtehen, gewährt bei meh 
78 ee wejentlihe Vortheile und bei Gebäude- Verſicherungen den gehörig angemeldeten Hypotheken⸗Gläubiger 
volle Sicherſtellung. cr { 
Proſpecte und Antrags : Formulare können 17 gratis bei mir entgegengenommen werden und bin ich bei de 
Verſicherungsnahme gern bereit, jede wünſchenswerthe Auskunft zu ertheilen. Pi 5. 
Schönau, den 30. Juli 1868. Heinrich Teuber, Maurermeiſter. 


— — — — 


80. MB. O. Lobedanz, 


im Auguſt, September, October u. ſ. w. zu außergewöhnlich billigen Preiſen. 
Nähere Auskunft ertheilt R. O. Lobedanz, Hamburg, große Reichenſtr. 36. 


3 


9764. 3 oder 4 Wenfionaire können in einer anſtändigen 
Familie bei guter Behandlung bald W ee 0? 
iſt ge erfragen in der Buchhandlung des Herrn E. Rudolph 
in Landeshut. 


Berfaufs. Anzeigen. 
9262, Ein neues Haus mit 30 Morgen Buſchland iſt wegen 


Nanalienverbäl ſen aus freier gan zu verkaufen. Das 
äbere bei we. Kluge in Bertelsdorf b. Schömberg. 


8 Haus⸗ Verkauf. 


Zwei 4 — gut gebaute Häuſer in guter Lage zu Herms⸗ 
dorf u. K. ſind bei mäßiger Anzahlung bald zu verkaufen. 
Näheres in Gebhard's Hotel daſelbſt. 


— Hausverkauf. 


Veränderungshalber bin ich Eu mein zweiſtöckiges 
aus, enthaltend 2 Gewölbe, 4 Stuben, Keller und großen 
Gelaß, Scheuer, Stallung und noch ein Gewölbe, nahe der 
evangel. Kirche, nebſt 11%, Morgen Breslauer Maaß Acker, 
zu verkaufen. Daſſelbe eignet ſich zu jedem Geſchäft. Käufer 
oͤnnen ſich beim Unterzeichneten melden. 
Harpersdorf bei Goldberg. H. Gottwald. 


9788. Meine zu Flachenſeifen, Kr. Löwenberg, gelegene, 
neugebaute maſſive Schmiede und maſſive Scheune mit 
eichener Tenne, nebſt 16 Schffl. Bresl. Maaß Acker und Wieſe 
und eigener Holznutzung, iſt veränderungshalber aus freier 
dan zu verkaufen und bald zu übernehmen. Anzahlung nad) 
ebereinkunft. Das Nähere beim Eigenthümer. 
Schmiedemeiſter Schwarz. 


9771 f 75 5 
Ziegelei-Verkauf. 
Eine gut rentirende Ziegelei, in unmittelbarer Nähe Leip⸗ 
zigs, 25 M. Areal, iſt nebſt einem netten Wohnhaus u. Garten 
u verkaufen. Franto⸗Offerten sub FT. E. 443 befürbet die 
nnoncen⸗Expedition von Haaſenſtein & Vogler in Leipzig. 


0783. 


Gebäude maſſtv, herrſchaftlich. Inventar: 60 Kühe, 7 


Ländereien, herrſchaftli 
ſtellung der letzten Gelder auf längere Zeit. 


Ein dito, nahe Hamburg und der Bahn, in hübſcher waldreicher G 2 f 
und Wieſen, berrſchaftlichen Gebäuden und angemeſſenem Inventar. a 2000 e gb "BU, Dhargae 
Ein dito, groß 425 M. ſehr guter Ländereien, 30 Kühen 
gr 252 M. in beſter Cultur befindlicher Ländereien, 23 Kühen ıc., Milchver⸗ . 


Ein dito, groß 230 M. vorzüglich guter Ländereien, neuen Wirthſchaftsgebäuden ꝛc., Preis 20000 Thlr., 
—— 


Anzahlung 8000 Thlr. g 

Ein dito, ſehr vortheilhaft belegen, 
kauf. Preis 17000 Thlr. Anzahlung 
Anzahlung 7—8000 Thl 


72 


x 
zin dito, groß 170 M., mit neuen Gebäuden, 12 Kühen, 20 Schafen, 4 Pferden ꝛc. 


groß 150 M, mit len Baulichkeiten und Inventar. Preis 11000 Thlr. Anzahlung 2000 Thlr. Ba 
elegen, groß ca. 90 Morgen in beſter Cultur befindlicher Ländereien, 8 K zehn 

Preis 9000 Thlr. bei mäßige N a e ER 
9 B 


Ei 
zahlung 3000 Thaler. 
Ein dite, dic b 
j u dito, dicht vor Hambur 
Schafen ꝛc. und neuen Gebäuden. b 
Desgleichen einige Beſitzungen von 25 bis zu 100 


| Reflectanten wollen ſich der weiteren Auskunft 
debe de 


J. F. C. Jercho, Haus⸗ und Lan 


* % 


G D 


len r 


Landgüter Verkauf, re 
belegen in Holſtein und auf Hamburger Gebiet. . 


Ein ſehr rentables Landgut, ohnfern Hamburg und nahe der Bahn. Arrondirtes Areal 1400 Morgen, webe 3 
180 Morgen vortreffliche Rieſelwieſen, 5 Merge Sölung, 2 fe und Garten, und das Uebrige guter Acker und Weideland, 
afe ꝛc. r. ö er 
Ein dito, gleichfalls in beſonders vortheilhafter Lage, groß 1000 Mo i ügli Fult efindlichen 
, 77 Gebäuden und eomplettemm N 175 in vorzüglichſter Cultur befindlichen 


an mich wenden. 


tler, Geſchäftszmmer: Pferdemarkt 64 in Hauburg. 75 5 1 
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2 Meine maffiv gebaute Brauerei, = 
in einer der ſchönſten Gegenden Nieder⸗Schleſiens gelegen, will 
ich mit Inventarium, wegen Sterbefällen und wegen in meiner 
Familie noch beſtehenden ſchweren Krankheiten, verkaufen. 
Zu dieſem Behufe habe ich einen freiwilligen Verkaufstermin 

auf Donnerstag den 13. Auguſt c., 1 
von 10 Uhr Vormittags bis 6 Uhr Nachmittags, ; 
in meiner Brauerei angeſetzt, zu welchem ich Kaufluſtige erge- 
benſt einlade. Die Brau⸗Utenſilien ſind im durabelſten Zu⸗ 
ſtande; Ader- und Gartenland, beſter Qualität, beträgt eic 
18 Morgen. — Hinſichtlich der Konkurrenz läſſt die rauerei 
nichts zu wünſchen übrig, denn Lage und Ort find vorzüglid 
und für's größte Se günſtig. — Am cg pee 5 


1500 Thlr. zu zahlen. Der Zuſchlag des Beſitzers blei 
behalten. a G. Werner Mandate in Adelsdorf. 


Blckerel: Berau. 


9774. Veränderungshalber iſt eine maſſiv gebaute, rentable 
Bäckerei, eine Stunde von Görlitz, die einzige am Orte, für 
fort zu verkaufen. Ein tüchtiger Weißbäcker würde ſehr gute 
Geſchäfte machen, indem ſelbige flott betrieben wird. Preis 
1500 Thaler, mahlung 4 bis 500 Thaler, Nähere fagt !! 
. G. Eckardt in Waldau OR. 


9825. Meine gut eingerichtete Lohgerberei nebſt Leimſiede⸗ 
rei, welche ſich auch zu jeder Fabrik ehr gut eignen würde, bin 
ich willens aus freier Hand zu verkaufen. Näheres iſt beim 
Eigenthümer zu erfahren, 5 

auer, Uferſtraße No. 5. 


7 8 8 
= Gaſthofs⸗Verkauf. Be: 
Ein frequenter Gaſthof mit Stallung, einem Geſellſchafts⸗ 
Garten nebſt maſſiwer Kegelbahn, ſowie einem daranſtoßenden 
Obſt⸗ und Gemüsegarten, in der belebteſten Vorſtadt der Stadt 
Striegau belegen, iſt zu verkaufen. Das Nähere iſt ohne Ein⸗ 

miſchung eines Dritten beim Eigenthümer zu erfragen. Beer 
G. Barthel, Vorſtadt Nr. 8. 


— 

BR 
ve 
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Preis 95,000 Thlr. = 


Anzahlung 20,000 Thl 


5 


reis 80,000 Thlr., bei ſehr mäßiger Anzahlung und Feſts 


b guter Acker 
Preis 5 Thaler. Anzahlung 15000 Thaler. I 
xc. und neuen hofmäßigen Gebäuden, Preis 26000 Thlr. 


N 


Preis 12000 Thaler, An⸗ i 
Fr 


r Anzahlung. 
für mäßige Preiſe. 


N 


x * Si Er 


if Haus = Verkauf. 

5 9663. Das anf der Kirchſtraße zu Striegau gelegene Haus 
Nr. 114, nahe an der kathol. Kirche, iſt veranderungshalber 
bei einer mäßigen Anzahlung zu verkaufen. Das Nähere beim 
a Eigenthümer Heinzel in Strieg au. 


ce e ce US TGS 

N 8 9766. Ein zu Greiffenberg in Schl. belegenes Wohn⸗ 
haus mit Garten, an der Bahnhofſtraße, iſt umzugs⸗ 

5 halber ſofort zu verkaufen. Unterhändler verbeten! 
8 Näheres bei Frau Ingenieur Stiller daſelbſt. 


* BIRLFLETSOHERÜSLILOBETRASE® 
| Haus = Verkauf. 


9664. Ein in der Thomasgaſſe zu Striegau gelegenes maſſi⸗ 
ves Haus mit 9 heizbaren Stuben, welches ſich zu einem 
Verkaufs⸗Lokal eignet, iſt veränderungshalber unter günftigen 
Bedingungen zu verkaufen. Das Nähere ertheilt 

I A. Hoffmann in Striegau. 


9672. Ein Gaſthaus mit Reſtauration, in 
der beſten Lage der Stadt Liegnitz, bin 
ich Willens aus freier Hand zu verlaufen 
und iſt daſſelbe bald i übernehmen. 
Näheres bei Heinrich Tſcheutſcher, 
Mittelſtraße No. 67. 


& 
® 
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& 
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ang. 
1 r R das Nähere beim Gerichtsſchrei⸗ 
er ellge in Warmbrunn zu erfragen. 


14. Eine frequente Gaſtwirthſchaft mit ca. 17 Morgen 

Grundſtück incl. Garten iſt ſofort zu verkaufen. 
Franco⸗Adreſſen sub MM. W. wolle man in der Expedition 
Boten niederlegen. 


in. Brauerei- Verkauf. 


Eine rentable Brauerei nebſt Schankwirthſchaft, an einer 
belebten Straße und Meile von einer belebten Kreis⸗ und 
Garniſonſtadt N.⸗Schl. gelegen, iſt zu verkaufen. Sämmtliche 
Gebäude maſſiv, mit ſchönem Tanzsaal, nebſt Kegelbahn, für 
30 Pferde Stallung, großen friſchen Kellern, welche ſich mit 
enig Koſten verbunden zur Auflegung von Lagerbieren eig⸗ 
Brunnen⸗ auch Flußwaſſer kann je nach Belieben zur 
auerei benutzt werden. Man bittet, geneigte Offerten unter 
oste restante franko M. 8. Jauer einſenden zu wollen. 


Ich beabſichtige die zu Arnsdorf⸗Birkigt ag 
ene, mit andauernder, ſchöner Waſſerkraft verſehene 


1 comfortablen Gebäulichkeiten, welche 
ahlmühle, aa an zu einer Fabrikanlage eignet, 


ofort zu verkaufen, und wollen Reflektanten ſich wenden an 
RN 3 W. A. Franke 22 
8828. in Arnsdorf⸗Birkigt, Kreis Hirſchberg. 
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Morgen ein 
Morgen ar 
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= Guts⸗Verkauf. 


Mein zu Altenlohm bei Haynau gelegenes Bauergut mit 
circa 61. Morgen guten Acker incl. 5 Morgen Wieſe ne 
vollſtändiger Ernte u. ſämmtlichem Inventar, bin ich W 
fofert zu verkaufen. Carl Höfig. 


9574. Eine Waſſermühle mit ausdauernder Waſſerkraft, 
franzöſiſch. Gewerk, 1 Meile von Grünberg gelegen; dazu 
e 30 Morgen Land, worunter 6 Morg. Wieſen, 8 Dr 

eizenboden, foll unter annehmbaren Bedingungen verkau 
werden. Käufer wollen ſich in frankirten Briefen unter Chiffre 
C. 8. Nr. 94 poste restante Grünberg melden, fo werden 
ih nen die weiteren Bedingungen zu Theil werden. 


9775. ür einen reellen Käufer kann ein ſehr rentables 
Wirthshaus nebſt 5 Morgen Acker, feſter Preis 5000 ril., 
Anz. 2000 rtl. ſowie eine Landwirthſchaft mit 46 Morgen 
Acker, nebſt Inventar, geeignet zur Dismembration, Preis 
3100 rtl., Anzahlung 6 bis 700 rtl. nachgewieſen werden durch 
C. G. Eckardt in Waldau OR. 


„. — Brauerei Verkauf. 


Eine fünf Minuten von einer Gebirgs⸗Kreisſtadt gelegene 
Brauerei, maſſiv, mit großem Tanzſaal nebſt Trinkſalon 
und Geſellſchaftsgarten; Brau⸗ und Schank⸗ Utenſilien voll⸗ 
ſtaͤndig und faſt neu, ſowie eine in der unmittelbaren 


der Brauerei gelegene 
Ack erſtelle, BE 


von circa 5 Morgen Areal, iſt für den Geſammtpreis von 
10,500 Thlr. ſofort zu verkaufen. Reelle Selbſtkäufer wollen 
ſich unter Chiffre u. W. No. 123 Schönau franco melden. 
Schönau, den 6. Auguſt 1868. . 


Ein Haus nebſt 11 Morgen Acker 
und Wieſen, 


nahe der Kirche, in der Mitte eines großen Fabrikdorfes, iſt bei 
3 Thlr. Anzahlung bald zu verkaufen bei 


9752 A. Bräuer in Friedeberg yD. Nr. 297. 


9616. Das mir gehörige, in dem von Lauban eine Stunde 
entfernten Dorfe Mittel⸗Thiemendorf belegene Haus No. 71 
will ich aus freier Hand verkaufen. Da daſſelbe in der Nähe 
der Kirche belegen, ſo würde es ſich für einen Profeſſioniſten 
beſonders eignen. Heinrich Knebel. 


Haus ⸗Verkauf. 


Das Haus, Poſtſtraße Nr. 17, in ganz 
gutem Bauzuſtande, welches 3 Stuben nebſt nö⸗ 
thigem Beigelaß, einen Verkaufsladen, welcher ſich 
ſeiner vortrefflichen Lage wegen zu jedem Geſchäft 


9777 


eignet, Stallung für ein Pferd nebſt Wagenremiſe 


enthält, iſt unter günſtigen Bedingungen aus freier 
Hand zu verkaufen. Das Nähere beim Eigen⸗ 
thümer G. Linke in Landeshut. 


9758. Mein Haus in der Vorſtadt Liegnitz, bequem und an⸗ 
205 mit 9 bei 
rten gelegen, 
verkaufen. 


ver 
Pappritz, Major a. D. 


baren Zimmern, in einem 2 
will ich pältniphaiber 


— 


) 
4 


850. Hans : Verkauf, 
f. Geſchäftstreibende beachtenswerth. 


Wegen anhaltender Kränklichkeit bin ich willens, mein maſ⸗ 
ſwes, Aſtöckiges, 4 Fenſter breites Haus Nr. 90 an der Schil⸗ 

uerſtraße, der belebteſten Hirſchbergs i. Schl. Hauptpaſſage 
nach dem Bahnhofe und Kirche, nach Süden gelegen, zu ver⸗ 
kaufen. Parterre helles Verkaufslokal und Comptoir er 
men 3 Fenſter), nebit daranſtoßender feuerfiherer Remiſe; im 
1, und J. Stoc 7 Zimmer, 2 Alkoven, 2 Küchenſtuben und 
2 Sommerſtübchen. Im Hofe ein einſtöckiges gewölbtes Hin⸗ 
terhaus mit Altan. Die äußerſt günſtige Lage, die täglich 
wachſende Bevölkerung durch Zuzug, der rege, ſich erweiternde 
Verlehr verſprechen jedem Geſchäftsunternehmer den lohnend⸗ 
fen Erfolg. Kaufpreis und Anzahlung nach Uebereinkunft. 
fragen portofrei durch keine Mittelsperſon. 


„Hirſchberg i. Schl. enzel, Rector emerit. 


9806, Mein Haus, zweiltödig mit Ziegeldach und zwei Blitz⸗ 
ableitern, enthaltend 9 Zimmer, 3 Kammern und einen Laden, 
worin ein Material: und Schnittwaaren⸗Geſchäft betrieben 
wird, ein Gewölbe, ſchönen Keller, nebſt Obſt⸗, Gemüſe⸗ und 
Blumengarten, bin ich Willens ſofort unter guten Bedingungen 
u verkaufen. Auch werden 3 Morgen Land mit verkauft. — 
nzahlung und Preis erfährt man auf portofreie Anfragen. 
Anzahlung nach Uebereinkunft des Verkäufers. Ein Tuche und 
Ledergeſchäft würde bier in Waldau, ein Ort von 3000 Ein⸗ 
ohnern, mit großem Erfolge betrieben werden können. Das 
2. liegt in der ſchönſten Lage von Waldau. Pumpe vor 
er Thür. Buſſe in Waldau bei Lauban. 


| Feinſte Matjesheringe, 
in friſcher Zuſendung, offerirt 
9859. G. Wiedermann am Ringe. 


9881. Für Landwirthe empfehle ich mein großes Lager von 
rein — — zu billigem Prelte 
Schildauerſtraße. Nud. Wehrfig. 


G 1 An die Apotheke in Neu⸗Gersdorf, Sachſen. 
5 ehör. Ew. Wohlgeboren erlaube ich mir über die 
Wirkung des von 


? Ihnen bereiteten Gehöröls berichten zu 

önnen. In vielen Fällen, wo ich es angewendet, beſonders 

gach rheum. Leiden, bei nach Nervenfieber, Scharlach u. andern 
babankbeiten zurüdgebliebenen Schwerhörigkeit, Ohrenſauſen ı. 

= mehreren Fällen, auch bei Kindern, theils radicale 
hn 


ungen, ſtets aber weſentliche Beſſerung beobachtet, was ich 
en hierdurch gern mittheile. Folgt Beſtellung c. Alt⸗ 
18 un bei Oppeln. Königl. Stabsarzt Ir. Stark.‘ Ueber 
850 dankbare Briefe (bei jeder Flaſche!) liegen Jedermann im 
iginal vor. 1 Fl. 10 und 20 Sgr. Depots bei 0 
9782. Paul Spehr. 
9513 


78 
* Knochen = Mehl, 


Ae fein gemahlen, ganz rein und deshalb äußerſt duͤngungs⸗ 
hig, empfiehlt in großen und Heinen Parthien 
die Verwaltung der Obermühle zu Bunzlau. 
80. Zwei ſehr gute, vollſtändig haſenreine Hühuerhunde 
‚Neben zum Verlauf beim f Förſter Baer 
— in Neulöben bei Seidenberg. 
150 Stück Centner⸗ ſowie 50 St. 5 Centner-Fäſſer, 


5 Sorin oder Stärke ſich eignend, find billig, 12 haben bei 


N imer, B iſter. 
Schmiedeberg in net ermeijter 


* ne — 


- 5 1 


7 * 


90450 Pferde- Verkauf. 


Ein eleganter Eiſenſchimmel, 4 Jahr alt, 6 
gefahren und etwas angeritten, ſteht zum Verkauf 
berg, Schützenſtraße 38. 5 


Peruan. Guano, Prima Qualitee, 


in ächter unverfälſchter Waare empfiehlt 
9722. 


* 
ng 


9671. Ein neuer Bierkühler ift billig zu verkaufen bei 
Carl Kühn, Colonnade No. 1 in Warmbrunn. 
9751. Eine eichne Waſſerwelle, 14“ lang, 22“ ſtark, mit 


einem Zapfen, noch ganz gut, liegt zum ſofortigen Verkauf in 
der Mühle zu Egelsdorf bei Friedeberg a. O. A. Jäkel. 


9835. Eine Marktbude verkauft F. Winkler, Sattlermeifter. 
9745. R 4 
a Getreideſäcke 


liegen einige 100 Stück billig zu verlaufen. 
W. Anforge, 
Schmiedeberg No. 429. 


Schmiede⸗-Ventilatoren rtl. 5. 


Ba mit Rad, Lager und Riemen zum Fußtreten rtl. 15, 


C. Schiele, Frankfurt a. M. (Trutz 39, 8 


Feinstes Jagdpulver u. Schrot in allen Nummern 


9613. empfehlen bei Eröffnung der Jagdsaison 


Gebrüder Schröer in Liebenthal, ; 


9550. Zu verkaufen iſt eine i ji 

9550. 8 gußeiſerne Waſſerpfanne, faſt 
noch neu, 32 große Kannen haltend, in Nr. 42 zu Nieder: 
Berbisdorf. i se 
9768. Zum Verkauf werden 
zu Freyburg ausgeboten: 


1 neunfigige Perſonen⸗Poſt⸗Veichaiſe, 


1 extra 


oſt⸗Chaiſe, gelb, 
1 do. 


f o. braun. 
Die Wagen ſind in tadelfreiem Zuſtande. 


9799. Eine Partie buchne und ſechs Stück ahorne t 
letztere zu Mangelblättern ſich eignend ſehen Er ne 
beim Stellmachermeiſter Schol z in Seifershau. 


9819, 4 Pommer'ſcher Laden. ö 
„Wieder friſche Sendung von Speck⸗Flundern u. Spich⸗Aalen, 

täglich friſch geräucherte und marinirte Heringe empfiehlt 
Hirſchberg. F. Liebig. 


. ——. . 7 
9800. Ein Klavier iſt für 25 Thlr. zu verkaufen in Hohen⸗ 5 


wieſe bei Schmiedeberg No. 3. 


Noch 70 Schock 


Ernteſeile o um Bortauf in Ro. 24 ‚zu Brofn, 


9839. Wiederverkäufern 


empfehlen wir zum bevorſtehenden Jahrmarkt unſer aufs Beſte 
aſſortirtes Waaren⸗Lager einer ing Bean wi eſte 
Wwe. Pollack & Sohn. 


1: 


2 


Wilhelm Scholz. 


hiermit von der Poſſhalteret 
1 vierſitzige Perſonen⸗Poſt⸗Beichaiſe, 2 
1 ; , 2 
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Porzellan-Röhren 


u Wa ſerleitungen „geruchloſen Apartementsanlagen, Schorn⸗ 
teinaufſätzen, Dunftröhren ac. empfiehlt 
874 die Porzellanfabrik in Hirſchberg. 


Aecht kaukaſiſcher 
Wanzentod! 


Sicherſtes Mittel gegen die Wanzen; die ganze Brut 
wird für immer vertilgt! Einzige Niederlage in 
Hirſchberg bei Carl Klein. 5519 


PPP ˙ m AA A AIHLZTLTACTENERE 
Ein ſtark conſtruirter, verdeckter 
Wagen ſteht billig zu verkaufen 
Carl Samuel Häusler 
in Hirſchberg. 
Verkaufs ⸗Anzeige. 


9669. Wohnungsverhältniſſe halber iſt ein vollſtändig neues 
Schmiedehandwerkszeug, ein neuer Blaſebalg und ein 
neuer Ambos preiswürdig zu verkaufen. Kaufluſtige erhalten 
bei dem Unterzeichneten nahere Auskunft. 
Freiburg i. Schl. im Monat Juli 18688. 
Thomas, früherer Gerichtsſchreiber, 
Gartenſtraße Nr. 321. 


Ein leichter einſpänniger Rungenwagen, eine Acker⸗ 
maſchine und ein eiſerner Pflug ſtehen zum Verkauf beim 
9674. Schmiedemeiſter C. Mertin 

in Poiſch witz bei Jauer. 


a, Pergament⸗ Papier 
um Verbinden eingemachter Früchte — als Erſatz für Schweins⸗ 
laſe — empfiehlt E. Siegemund, Promenade Nr. 48. 


— 


— 
ag zuruͤck⸗ rs 


in Erfolg! 


k. 


Be 


t 
Tı 
erſtactet, wo 


9034 


neee. 
9271. Neuer Einrichtungen wegen beabſichtige ich, mein noch 

ſtehendes Göpel⸗Roß⸗Werk mit einem Mahlgange und 
einem Stampfwerk bald zu verka 


105 ; ER 
Friedrich Feye, Tabakfabrikant in Liegnitz. 


| Fabrik 
franzöſiſcher Mühlenſteine 
Julius Scholz 


in Breslau, Matthiasſtraße 17. 
Großes Lager in allen Dimenſionen zu den billgſten Preiſen 
mit Garantie für beſte Qualität. 

Zur Entgegennahme von Aufträgen habe Herrn Lonis 
Neumann in Lauban bevollmächtigt, woſelbſt Probeſteine 
zur Anſicht ausliegen. Julius Scholz. 


8048. 


ne 1 re 


— 1770 


ig Billig! | 
8 Stück Cigarren für 1 ſgr., a 100 12 for. 

1 Dip. 5 2 „ 100 1058 
u. ſ. w. bei G. Jankowitz, Greiffeuberg. 


Wagen: und Maſchinenſchmiere, 


anerkannt beſter Qualität, welche, auf gehörig gereinigte Achſen 

oder Räderwerke gebraucht, nie u abjekt; 
Maſchinenöl mit und ohne Cohäſion empfiehlt 

9723. Wilhelm Scholz, gegenüber den 3 Bergen. 


F. V. Grünfeld. Bazar. 
Landeshut. 
Der Verkauf der aus der Con⸗ 
curs⸗Maſſe erſtandenen Waaren 
dauert nur noch kurze Zeit. 


— Zu Taxpreiſen werden verkauft 
für 3 und 4 Sgr. pro Elle 
gute breite Züchen u. Inlet. Shirtings, Wallis, 
Piques, baunwollene u. halbwollene moderne 
Kleiderſtoffe, gute waſchächte Cattune. Hoſen⸗ 


toffe. 

Für 2 und 3 Rthlr. 
Umſchlagetücher in maſſenhafter Auswahl, 
deren Werth mindeſtens das Doppelte iſt. 

Cachmir⸗Tiſchdecken 1½ Rthlr. 

Unterröcke mit Kanten 1 Rthlr. 5 Sgr. 

Ueber 100 Paar weiße, und roth und weiße 
Bettdecken von 2% Rthlr. das Paar in 
ſchwerer Qualität. % breite Mull- u. Gaze⸗ 
Gardinen ſehr billig. 

F. V. Grünfeld. Bazar. 
9680. Landeshut. 


f 
8 
3 
: 
3 


„ SW ZT, 


Feuerfeſte eiſerne Geldſchränke 


mit Brahmaſchloß und verſchließbarem Treſſor, nach beſter 
Conſtruction und ſauberer Arbeit, Ta preiswürdig auf Lager 4 
H. Tilchner's W 


9677. Freiburg in Elen, Ning . en 
Ss eee eee 909 
2 . Junge Saugferkel, 35 


® engl 5 Nr. ; 
gliſche Kreuzung, find bei dem Dominio Zobten bei 
65 Löwenberg verkäuflich. 


Gepe οονο,⏑nie 


* 


* * 8 8 9 * * N 
zu Nr. 65 des Boten aus dem Rieſengebirge. 
12. Auguſt 1868. 4 


a — 


weite Beilage 


— 


* 


BBeachtenswerth! D 
9832. Nach erfolgter Geſchäfts-Uebernahme verkaufe ich alle in der Inventur zurückgeſetzten 
Waaren, und zwar: 

Sämmtliche fertige Herren-Garderobe, 

r in Filz, Velour und Seide, 

eſtenſtoffe in Seide, Cachemir und Sammet, 

Cravatten, Shlipſe und 7 5 Shawls, 

wollene Hemden, Camiſols ꝛc., 

fertige Herren-Wäſche, | 

engliſche Reiſedecken und Plaids, 
zu bedeutend herabgeſetzten eber feſten Preſen. 

Außerdem gebe ich eine Partie Tuch und Buckskin⸗Reſter, zu einzelnen 

Röcken und Beinkleidern ſich eignend, auffallend billig ab. 


Louis Wyoodizinski, 
alleiniger Inhaber der Firma 


Max Wygodzinski. 


. 
9840 
x 9854. 
ME” Sceejal;, WE 5 Puritas, 
Im feinſte Matjes:Heringe K. K. patentirte ſpecifiſche Mundſeife, das bewährte Reini- 
i wieder vorräthig in der gungs= u. Conſervirungsmittel der Zähne, und mit Vortheil 


Droguenhandlung von A. P. Menzel. Haber in Wimaäſser zu gebrauchen; von Br. Carl Maria 


8 z : 3 einer D gend 
Gegen 100 Stück fette Weide⸗ Prei einer oſe, genügen für 6 Monate, 20 ſgr. y 
bammel fiehen zum Verkauf = dem Domi- Niederlage für Hirſchberg und Umgegend bei 


dam Kleppelsdorf bei Lähn. Paul Spehr. 


omen 75 del 1 aha, . Verkauf. Promenade Nr. 14, 2 Treppen. 
Hohenliebenthal, den 8. Auguſt 1868 9882. Mein als ſchön l. Web Weizenmehl, 4 / 


ID, “1 — 2 7 7 
* Gottlieb Seidel, Bauergutsbeſttzer. 2 Sgr., empfehle ich. R. Wehrſig, Schildauer Straße. 


3473325 umme gun 


3dımaad nougat gjogqssdno nn nobnnſotlogg 


— 


= 2 
2 N ies $ 9708. Schindeln find alle T ben beim 
‚Delikate Matjes⸗Heringe dus Schindeln un ale Zuge m haben beim. 5 310 


— ͤ — ä C igarren⸗ und Tabak⸗Lager 
' 4 H olzverka uf. empfehle ich einer geneigten Beachtung. | 
15200 Stück Röhre von beliebiger Stärke und Länge ſtehen pro Mille von 4, 5, 6, 8, 10 bis 50 Thlr. 


Verlauf. Näheres b : 
2 han Kirchner in Maiwaldau. Greifenberg. Guſt. Jankowitz. 


3 


9860. Ein Handwagen auf Federn gebaut fteht billig zum 
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Ein 1 17 gr Zuftande befindlicher Sonsierwagen Er Ein 1 N 05 es Uptmaderwerkieng, nebft verſchl 
fteht zum Verkau en iſt baldigſt zu ver nufen aw. Uhrmacher go be. | 


Kret tſcham zu Werners dorf bei Barnbram. 
die N und Noleaux⸗ „Handlung E 
von Gustav enn perling in Hirſchberg 


empfiehlt die allerneueſten deutſchen und franzöſiſ ſins in Gold: und Velour⸗Tapeten zu Fabrikpreiſen. 


0 

in allen Sorten und verſchiedenen Farben, zu neuerdings ermäßigten Preiſen, f 
Strickbaumwolle ee neu Farben arbi 5 1 , m 1 * 
in ver 9 —— Farben, einfarbige, ſowie gef * empfiehlt billigſt 

Winterwollen P. O. Zeuſchner, lichte Burgſtr. 23. 


t — n 


9920 is Unſeren verehrten e von Hirf chberg und Umgege, 
machen wir hierdurch die Mittheilung, daß wir von Freitag de 


wod1odne 


14. Auguſt ab mit unferem großen Engros-Lager von N 
Band-, Poſamentier⸗, Strumpf und 
Woll ⸗Waaren 2 

in Hirſchberg, im Gaſthofe zum „goldenen Schwert“, 1 Trepht. 
hoch, feilhalten werden. de 
Cohn & Weissstein aus Liegniz 


Di Se e eee, de . 


von TR. Jumgſer, 
äußere Schildauer Straße No. 2u, 
empfiehlt ihr Lager von allen Sorten Steg, Faß⸗ und Toiletten⸗Seifen, Parfümerien, Stearin⸗ F 


/ 


Paraffinkerzen, Talglichte, ſowie alle zur Beleuchtung und Wäſche dienenden Gegenſtände in beſt N 


Qualität, bei reellſter Bedienung zur gütigen Beachtung. 9879. 


Saat Roggen Offerte. 
Br Wie feit einer Reihe von Jahren führen auch in dieſem Jahr 
ächten Dr. Correns Stauden⸗RNoggen. 
Derſelbe zeichnet ſich durch außergewöhnlich langes Stroh, 
ſowie vorzüglichen Erdruſch aus. As 
Zur Bequemlichkeit der geehrten Gebirgsbewohner hält Herd in 
Eduard Knippel in Steinfeiffen Lager davon. 
Indem wir verſichern, ſtets reell und möglichſt billig zu be⸗ 
dienen, bitten um geneigte Aufträge 


Heidrich & Comp. in Bunzlau. 


nn A 
* * 


Für die Jagd! 
Compiette Jagd- Anzüge 


und Joppen | 
nach eingetroffenen Münchener Original- Modellen empfiehlt 


billigft Louis Wyoodzinski, 
Inhaber der Firma 


= Max Wygodzinski. 


90 Stauden ⸗Noggen zur Saat, | 

Dt das läugſte Stroh liefert, am Körnerertrage von keiner anderen Sorte übertroffen wird, nur 8 bis 12 

enen Ausſaat pro Morgen erfordert, den Winter gut aushält, — und in dieſen Vorzügen ſich bereits vieljährig 
Ahr hat — empfiehlt Wilhelm Scholz, gegenüber den „drei Bergen.“ 


S /grog-sano uaa un. 


2. —— . «³ *ůà , —. —.. ,] —— ——— 


y Dem Herrn W. Stuppel in Alpirsbach wird hiermit bezeugt, daß feine Bruſtbonbons (Arabische Gummi- 
ela 2 chroniſchem Katarrh der Ahmungsorgane, veraltetem Huſten, Heiſerkeit ꝛc. von ausgezeichnet guter Wirkung 
und vor andeten derartigen Fabrikaten den Vorzug haben, daß fie nicht blos auflöfend, ſondern auch ſtärkend wirken. 
Dr. Müller, Oberamtsarzt in Oberndorf. 


Die Arabiſchen Gummi⸗Kugeln find ſtets vorräthig in Hirſchberg bei A. Edom. 


it Approbation der Röniglichen Hohen Medizinal-Behörden. 


ednarb Hegers aromatiſche Schwefel-Seife, 


Auen vorzüglich günftiges Waſch⸗ und Bademittel gegen jeropbulöfe:, drüſen⸗ und krätzenartige Hautleiden, 
cagenentzündungen, Flechten, Leberflecken, Sommerſproſſen, Sonnenbrand und das läſtige Hautjucken, 
ſt auch zur Conſervirung des Teints, der Zähne und des Haupthaares mit eee 
ehlen 


Imbrunn. A. Bänder in Brieg. Schmidt in Buchwald. C. Schubert und G. Wolff in Boltenhain. R. Weber 
la unzlau. A. Seiffert in Frantenſtein. R. Reimers in Freiburg. C. Scoda in Friedeberg a. C, Hein in 
5 Wittwe Schulze und F. Beer in Goldberg. J. Eiffler in Görlitz. E. Zobel in Greiffenberg. C. Neumann 
Wai nau. F. Erbe in Hohenfriedeberg. A. Werner in Landes hut. C. Schneider in Langenbielau. G. Koſch⸗ 
the Lauban. Spätlich in Lähn. G. Dumlich und C. P. Grünberger in Liegnitz, A. Habel in Leobſchütz. Eſchrich u. 
eur in Löwenberg. A. Nickel in Münſterberg. E. Buchmann in Neiſſe. F., Kallert in Neumarkt. Wunſch in 
alkede. S. Schnell in Oppeln. H. Deſſauer in Ratibor. R. Rathmann in Reichenbach. L. M. Nothtroff in 
IS brunn. Möhr's ſel. Erben in Schmiedeberg. H. Frommann und A. Greiffenberg in Schweidnip, R. Lu 
9,88 nau. G. Opitz in Striegau. J. Heimhold und A. Ehlert in Waldenburg. F. Haafe in Wüſte⸗ W 


N Amann in Wüſte⸗Waltersdorf. 
i Aus einer der renommirteſten Fabriken empfing ich ein reich⸗ 
U 

\ 


ges Lager von techniſchen Gummi-Artifeln, als: 
2 Kletten, Schläuche, Schnur ꝛe. 


ud empfehle ſolche zu billigen Preiſen. | 
Löwenberg. 5 W. Kaden, Kupferſchmiedemeiſter. 


Echt zu haben bei R. Seifert, C. Schneider, P. Spehr u. J. Scholz in Hirſchberg. C. F. Liedl u. F. Kumß in 


EN SE ei 
9 Renn, n ert * 


9704. Den geehrten Damen Hirſchbergs und Umgegend die ergebene Mittheilung, daß mein 
Atelier zur Anfertigung von Damen⸗ Garderobe 
jeglicher Art eröffnet und bereits Mehreres darin gefertigt worden iſt. 


Die beſten Mode ⸗ Journale, höchſt geſchmackvolle Modelle und ſelbſt⸗ 
gefertigte Arbeiten liegen zur Anſicht bereit. 


Hiermit verbinde ich die Anzeige, daß auch ſchon die erſte Sendung der 
neueſten Kleiderſtoffe für die Herbſt⸗ und Winter ⸗Saiſon, im einfachen 
und eleganten Genre reiche Auswahl bietend, eingetroffen iſt, die ich zu 


0 den billigſten Preiſen geneigter Beachtung beſtens empfohlen halte. 
Be: Emanuel Streheim, 
* äußere Schildauerſtraße, im Haufe des Hrn. Tielſch, vis-à-vis den drei Bergen. 


Herrn Eduard Nickel in Berlin. { Rheinsberg, den %. November 168 
Ew. Wohlgeboren erſuche ich ganz ergebenſt, mir abermals von Ihrer berühmten Dr. Alberti's aromatiſche 
Schwefel:Seife*) für einen Thaler zu ſchicken, indem ich an einem langwierigen Hautausſchlag leide, und es bis jet 0 
beſte Mittel für dieſen mir ſo peinlichen Ausſchlag iſt, der mir namentlich, ſobald der Verbrauch dieſer Seife aufhört, auf e 
u Art wieder hervortritt, und bei meinem Dienſt hier als Grenzaufſeher ſehr peinlich für mich iſt. 
9786. W. Borchardt, Grenz⸗Aufſeher. 0 
) Original⸗Packete à 2 Stück 5 Sgr. find in Hirſchberg in Schl. nur allein zu haben bei F. Schliebener. 


s. Zur Lieferung Oberſchleſiſcher Steinkohlen aus de 
renommirteſten Gruben empfiehlt ſich 
P. Heil in Kattowitz. 


Totaler Ausverkauf 
Schulgaſſe Nr. 12, in der Mohrenecke. EL 


Dauer von Donnerſtag den 13. Auguſt bis Montag den 17. Auguſt, 
als den erſten Jahrmarktstag, Abends 8 Uhr. 

En gros. Preis- Courant: En detail. 
25 Stück echt engl, Nähnadeln 6 pf. (1. Sorte). 4 Satz engl. Stricknadeln 1 ſgr. Ste’ 
nadeln das Loth 6 pf. 3 Briefe Haarnadeln 1 ſgr. Sicherheitsnadeln das Dtzd. 1 fat 
24 Did. Haken und Oeſen 1 ½ ſgr. 24 Knopfnadeln 1 ſgr. Beſte Stahl-Fingerhülk 
a 6 pf. Patent⸗Hemdeknöpfe a Did. 6 pf. 20 Ellen feine Stoßſchnur 1% far. Beſtes 
franz. Rollengarn D. M. G. 3 Stück 2 for. Leinenband a Stück 6 pf. Beſte Wachs 
Pomade a 1½ ſgr. Gummikrauſenband a Elle 1 ſgr. Rockknöpfe a Dtzd. 1 ſgr. Groß 
Perlmutterknöpfe a Dtzd. 6 pf. Kleiderraffer a Dtzd. 1 far. Gummi⸗Stirnkämme a Stüc 
1 ſgr. Beſte Roſenſeife a 1½ ſgr. Portemonnaies a 1 ſgr. Schwarze Cravatten, Shlipfe 
a Stück von 3 ½ for. an. Staub⸗ und Friſirkämme, Taſchenkämme a 6 pf. Schablonen‘ 
kaſten, Futtergaze, Sammetband, Seidenband, Parfümerien aller Art. 

Dauert nur von Donnerſtag bis den erſten Jahrmarktstag. 
Schulgaſſe 12, in der Mohrenecke. 


10%. Wiederverkäufern außerdem Rabatt. 10%. 


. 


9803. 


a; ii: 9 Mae A 25 IM EM 
Die Weißwaaren: Handlung 


von W 

Mosler & Prausnitzer, 
Hirſchberg in Schl., Schildauer Straße No. 41, | 
nahe am Markt, 5 
empfiehlt zu ſehr billigen aber feſten Preiſen: ei 
Blouſen, Negligee⸗Hauben, Garnituren, Stulpen, 
Kragen, geſtickte Kinderſachen mannigfacher Art, 
ächte und imitirte Spitzen, Guipure⸗Fanchons, 
Pellerinen ze. vom einfachſten bis zum eleganteſten 
Genre. | * 0443. 
| Bferren- Wäsche! 15 
Glacee⸗Handſchuhe für Herren und Damen aus 
den leiſtungsfähigſten Wiener und inländifchen Fabriken. 


9703. Mein Lager ſchleſiſcher Manufactur⸗Waaren habe ich durch bedeutende, 
ſehr vortheilhaft gemachte Einkäufe wieder vergrößert und ſtelle bei ſolider, 
guter Qualität ſämmtlicher Artikel die anerkannt billigſten Preiſe. 

Rock⸗ und Hoſen zeuge. .. 4, 4½—5 for. lange Elle, 
Züchen⸗Leinwande 2½ % „. 


5 
. 


5 | 1 15 - 3 
leit Lein vad drr g 
Breite Mel. a ß rm 13 
„ feine Kattune 3% 4 ũ » 
4 „ wollene Kleiderſtoffe 3-44... 15 
1 do. do. —— 94 46 Be 5 * 
„ „ engl. Luſtres und Mohairs 4663-53 
ai =  Barege und Mozambiques 25 =. = 


br. Shirtings, Piquee's u. Wallis 3½—5 


Emanuel Strohei:n, | 
äußere Schildauerſtraße, im Haufe des Hrn. Tiel ſch, vis-A-vis den drei Bergen. 


* N rere Nerd Nee 7 Dan Ah We 
L E % e NEE . n KK 


ee Be aa 


r m 
g Eis⸗ Stücke 
ſind abzulaſſen in dem Gaſthauſe der „Stadt London“ zu 
2 armbrunn. 


600 Ctr. Früh kartoffeln, 
weiß, Proskauer Sorte, die feinſte, wohlſchmeckendſte 
Eßkartoffel, hat ſofort abzulaſſen 
5 das Dominium Vogelsdorf 
bei Greiffenberg in Schleſien. 
J. Oſchinsky's Gefundheits: und Nniverfalfeifen 
ſind in Fl. u. Kr. a 10 for. . In Hirſchberg bei P. 
Fa 2 Bolkenhain: Marie Neumann u. G. Hanke. Bunz⸗ 
lam: W. Siegert. Freiburg: A. Süßenbach. Friedeber 
„ en. J. Keßner. Friedland : H. Jsmer. Görlitz: Th. Wich 
L . Moll. Goldberg: O. Arlt. e „Neumann. 
n nau: H. Ender. Hohenfriedeberg: Kühnöl u. Sohn. 
* er; H. Geniſer. Landeshut: E. Rudolph. Lähn: 
J, Helbig. Lauban: G. Nordhauſen. Lieban: 2. E. Schind⸗ 
. Liegnitz: G. Dumlich. Löwenberg: Th. Rother & 
Strempel. Lüben: H. Ismer. Muskau: J. C. Wahl. 
Neunrode: F. Wunſch. Sagan: L. Linke. Schönau: 
A. Weiſt. Schönberg: A. Wallroth. Schweidnitz: G. 


Opitz, Greiffenberg. Striegau: C. G. Opitz. Waldenburg: 
. einhold. 8638. 


. * - 
Gyyps, ſtets frifc gebrannt, 
bei Louis Hausmann, Bildhauer in Jauer. 
5 9625. Echten Peru Guano und 
fein gemahlenes Knochenmehl 
4 irt Franz Gärtner. Jauer, am Neumarkt. 


hen, Waſſerrübenſaamen 
my ehlt Wilhelm Scholz, gegenüber den 3 Bergen. 
x Beſten Weineſſig, 

im Einlegen von Früchten, empfiehlt 

58. G. Wiedermann am Ringe. 


Kauf ⸗Geſuch. 


9 Ein gutes, wenn auch gebrauchtes Pianino, mit Ga: 
rantie für Güte, wird zu laufen geſucht. Von wem? ſagt die 
Expedition des Boten. Offerten franko. 


Himbeeren. Preiſelbeeren 


3 kauft fortwährend 
Carl Samuel Häusler. 
57 Hirſchberg. 


Brillanten, Perlen, Antiken, Gold und 
Silber kaufen und zahlen die höchſten Preiſe 
„Breslau, Guttentag & Co. Breslau, 
R Riemerzeile N. 9. Juweliere, Riemerzeile N. 9. 


NW N XE!!! «o W TEE EETDTEEIETETE OT 
r F 4 2 vet 7 8 
EL) ein 


Preiſelbeeren 
kaufen fortwährend ; 
Gebrüder Caſſel, 
9721. Hirſchberg. ; 


Eine Waſſermühle ar Sam ze 


zu kaufen geſucht, wenn außer einer baaren Zuzahlung ein 
Grundſtück in einer Provinzialſtadt mit in den Kauf genommen 
wird. Briefe unter der Adreſſe A. B. C. 100. befor 

die Expedition des Boten, 9615. 


Zu vermietden. 
9733. Eine Wohnung für einen Lohnkutſcher nebſt allem Zu⸗ 
behör iſt zu vermiethen bei Ludewig, Schulgaſſe 6. 


9329. Eine Wohnung, beſtehend aus 2 Stuben und ſonſtigem 
Beigelaß, neu tapezirt, iſt für den Preis von 60 rtl. ſofort 
oder Michaeli zu vermiethen. N. Anforge. 
Hirſchberg, Markt 24. 

700. Schüßenſtraße No. 31 ilt der erſte Stod, herrſchaflliche 
Wohnung, zu vermiethen und Michaeli zu beziehen. 
G8. Zwei Stuben und Nabinet jmd bald oder vom I. Of. 
tober d. J. zu beziehen bei 

A. Mittelſtädt, Maler. Promenade. 


9849. Schützenſtraße No. 30, gegenüber dem Schießhaus⸗ 
Platze, iſt die erſte Etage — 6 Zimmer, 1 Kabinet, Beigelaß, 
Garten — zu vermiethen und zum 9. Oktober, auf beſonderen 
Wunſch ſchon zum 3. Oktober c. zu beziehen. 
9868. Ein fein möblirtes Zimmer nebſt Kabinet für einen 
einzelnen Herrn iſt zu vermiethen bei 

x P. O. Zeuſchner, lichte Burgſtraße 23. 


9808. Eine freundlich möblirte Stube, neu tapezirt, iſt für 
einen oder zwei Herren baldigſt zu vermiethen. Näheres 


Schildauerſtraße, neben der Poſt in der Conditorei. 


9549. Eine Wohnung von 5 Stuben, Entree, Kochſtube u. 
Gewölbe, nebſt Gartenbenutzung und nöthigem Beigelaß, iſt 
vom 1. October ab zu beziehen bei B. v. Steinhauſen. 


Ein großer Laden nebſt Comtoir⸗Stube, Wohnung 
von fünf Stuben nebſt Beigelaß, bedeutende Kellerräume 2C, 
iſt, ſeiner vorzüglichen Lage angemeſſen zu jedem Geſchäft ſich 
eignend, ſofort zu vermiethen und zu beziehen bei n 
9831. E. Eggeling in Hirſchberg, Bahnhofſtraße. 


9827. Ein Laden nebſt Wohnung, welcher ſich zu jedem 

Geſchäft eignet, kann Michaeli bezogen werden. Näheres auf 

portofreie Briefe beim Bäckermeiſter Knappe. 
Jauer, Bolkenhainer Straße No. 2. 


9832. Ein vortheilhaft gelegenes Geſchäftslokal mit Wohn⸗ 
ſtube, Küche, Keller ꝛc., in einem großen en anf in der 
Nähe dreier Fabriken, in welchem ſeit Jahren ein lebha 
Spezereigeichäft betrieben wird, iſt ſofort oder p. 1. Oktober €. 
zu vermiethen. Nähere Auskunft durch Hrn. Conditor Kunze 
in Tannhauſen. Schleſien. 


9838. Langſtraße Nr. 19 ift der erſte Sto d, beſtehend aus 
zwei freundlichen Stuben und zwei Alkoven, Küche u. ſ. w., 
vom 1. Oktober an zu vermiethen. + 1 


a a a 


* — 


8843, Eine Wohnung nebſt Werkſtelle it vom 1. Oftober 
ab zu vermiethen bei Bettermann im langen Hauſe. 
2 Drei Stuben nebſt Beigelaß 1 3 2 
m ichaeli ige Mie “ 
orderhauſe, zu Michaeli an ruhige Sellergafle 25. 


Perſonen finden Unterkommen. 


958; K 2 . 
Eein Commis, | 
gut empfohlen, für ein Spezerei⸗ und Cifenwaaren:Geihäft in 


Anem Badeorte, kann bald oder bis ſpäteſtens J. Oktober pla⸗ 
Leirt werden. Anfragen unter Chiffre 6. J. an d. Exped. d. B. 


Für mein Colonialwaaren: u. Wechſel⸗ 
Geſchäft ſuche zum 1. October c. einen tüch⸗ 
tigen Commis, evangeliſcher Confeſſion. 
Rudolf Müller vorm. A. W. Klemt 
9811. in Schweidnitz. 


Ein Malergehilfe findet dauernde Beſchäftigung beim 
. Ber Maler H. Drewes in Sprottau. 
| Um ſchriftliche Anmeldung wird gebeten. 


9847. Tüchtige Klempnergeſellen, aber nur ſolche, ſucht 
er i Aſchenborn, Hirſchberg. 


9790. Ein brauchbarer Uhrmachergehülfe kann jofort 
Eintreten bei 3.3 apf, Uhrmacher e Walle burg Schl. 
3627. Zwei Korbmachergeſellen auf grün, je 2 Thlr. 
Vaſhrel bung, finden dauernde abel beim 
97 Korbmachermſtr. Keller in Quirl bei Schmiedeberg. 
6 7 7 
Tüchtige Maurergeſellen 
und Arbeiter nimmt fortwährend an N 
—Huſchberg. G. Walter, Maurermeiſter. 


— 


aan Ein tüchtiger Wirthſchafts⸗Vogt, 
deſſen Frau Sehleußerin fein kann, findet bei 
ehr gutem Lohn und Deputat Dienſt auf dem 
ominium Mauer bei Lähn. 
Antritt ſofort oder zum 1. Oktober d. J. 
Meldungen direct. 


vers Arbeiter- Gejuc). 
„Ein tüchtiger Arbeiter, verheirathet, womöglich kinder⸗ 
% der die Feldwirthſchaft gründlich verſteht, findet, mit Be: 
ung von Treue und Fleiß, ein gutes Unterkemmen. Zu 
melden beim Wirth Schühenftraße No. 29 in Hirſchberg. 


1 9078. N 
1% 20 Erdarbeiter 2 
erhalten noch Beſchäftigung bei der Bleiche zu Nudelſtadt. 
„Ein tüchtiges, durch gute Zeugniſſe beſtens empfohlenes 
Daus nä dch er an) ve zum 1. Oktober einen 
guten Dienſt beim Fabritbeſizer Hitze 
8057 zu Petersdorf am Kynaſt. 
07. Eine geübte Köchin, welche guch Hausarbeit über⸗ 
Rimmt, wird Sn 1. art bei we Lohn für einen großen 
ushalt auf dem Lande geſucht. Meldungen find unter Vei⸗ 


iſſe ei der Chiffre W. G. 
beste tem hn einzuſenden unter der Chiffre 


— 


fwei uter Zeugniſſe zum 1. Oktober die 6 
F Heng, Eclat Ae. 1, 1 Treppe A u 


Perſonen ſuchen Unterfommen. a 
9757. Wegen Geſchäftsaufgabe ſucht ein noch junger, werheie 
ratheter Kaufmann, dem die beſten Referenzen zur Seite ſtehen, 
bald oder p. 1. Oktbr. c. Stellung als Rendant, Comptoriſt ꝛc. 
Auf Wunſch perſönliche Vorſtellung. W Offerten unter 
T. 24 poste restante Wüſte⸗Giersdorf. Schleſien. 2 9 
20. Ein Commis, tüchtiger Detailliſt im Colonjalwaaren⸗ 
eihäft, dem die beften Zeugniſſe zur Seite ſtehen, ſucht unter 
ſehr beſcheidenen Anſprüchen ähnliche Stellung zum 1. Oktober. 
Nähere Auskunft ertheilt gern Kaufmann Feye aus Liegnitz, 
z. Z. in Salzbrunn, Erfurter Haus. 4 „ 


Hermsdorferſtraße 108 im Landgarten. > 2 
FF IYO IN -FOHOGOTHEN. >. 775. 5, un 1:3 ee 


gen Eine Dame, 


1.992 
gegenwärtig noch in Stellung, wünſcht zu Michaeli d. J. an: 
derweitiges Engagement in einer kleineren Häuslichkeit. Auch 
würde dieſelbe gern die Erziehung von Kindern übernehmen; 
die beſten Zeugniſſe hierüber ſtehen derſelben zur Seite. Fran 
Partikulier Seifart in Hirſchberg, wohnhaft in der Pegenau⸗ 
ſchen Beſitzung, wird die Güte haben, gefällige Auskunft zu 


ertheilen. 


Lehrherr⸗Geſuch. PER 
9633. Ein 929 5 Mann, welcher ſchon längere Zeit in einem 
Spezerei⸗Geſchäft gelernt, ſucht in einem derartigen oder au N 
Comptoir bald Unterkommen. Gefällige Offerten G8. l. I 
Sauer poste restante, . * 


Lehrlings- Geſuche. 3 


* 


9744. Ein junger Mann mit guter Schulbildung findet unten 
ſehr günſtigen Bedingungen eine Stelle als Lehrling 
einem lebhaften Colonial⸗ und Schnittwaaren⸗Geſchäft. 1 
Franko⸗Adreſſen sub P. K. nimmt die Expedition des Boten 
zur Weiterbeförderung an. Be 


9676. Ein Knabe, welcher 25 hat Uhrmacher zu wer 5 
wird als Lehrling geſucht von F. Hapel, innere Schildau aa 
- 7 * 


Geſunden. 


; * 
* N. 
Ein Jaque, 
gefunden in der Nähe von Warmbrunn, kann in Empfang 
genommen werden beim : a 
Hilfslehrer Sendler in Küpper, Kr. Lauban. 
9845. Auf dem Wege von Birkicht nach Krummhübel iſt am 
6. d. M. eine Pferdedecke gefunden worden und kann vom 5 
Verlierer gegen Erſtattung der Koſten abgeholt werden in Nr. 1 720 
zu Giersvorf bei Warmbrunn. oa 


9778. Ein brauner Affenpinſcher, Hündin, hat ſich Montag 
den 3. a uft auf dem Wege von Bielenthet na one 


72 


N: 
1 


9760, 


mir gefunden. Der Eigenthümer kann denſelben 
Erstattung der Inſertionsgebühren und Futterkoſten in 05. % 
in Schönau abholen. 5 Ri; 


912. Ein braunbeiniger Dachshund hat ſich eingefunden 
% * iſt gegen Erſtattung der Inſertionsgebühren und Futter⸗ 
ch — 1 olen beim Gaſtwirth Anſorge in Seitendorf bei 


Verloren 


wurde am Sonntag Vormittag ein kleiner goldner Ohrring 
auf der lichten Burgſtraße, fontengafie, Hirſchgraben oder am 


2 abgeben lichte Burgſtraße 23 
3 


9090. Den verlorenen Pfandſchein Nr. 10779 wolle Finder 
in der Baumert 'ſchen Pfandleihe abgeben. 


9837. Verloren wurde ein Medaillon, auf der einen 
a, latt Gold, auf der anderen Seite ſchwarze Emaille mit 
enn in Gold. Inhalt: Ein n 

1 Thaler elohnung bei gefällig er Abgabe in der Exp. d. B 
eres lsgb Sch cb b b G ch 
Verloren: Ein leichter grauer Sommer: «* 
Aer auf dem Wege von der Heinrichsburg nach & 
Man bittet denſelben abzugeben gegen & 


Markt. Finder wolle in en gegen angemeſſene Belohnung 


— 


x 
Bu 


5 8 
s 
E Belohnung im Strauß'ſchen Gaſthofe in Hirſchberg. & 


2 Sc e 8 e S0 cb Seger 0 & Gch 
2 9857, Auf dem ev. Kirchhofe, oder auf dem Wege dahin, iſt 


* 


Warmbrunn. 


ein ſilbernes Blatt von einer Broche verloren worden. Finder 
wird erſucht, daſſelbe abzugeben beim Lehrer Leßmann. 


9798. Es iſt von dem Dominium Schön: 
waldau, Kreis Schönau, eine kleine, gelbe, 
kurzhaarige Pinſcherhündin, welche eine 
chwarze Naſe und auf der rechten Seite eine 
leine aer Stelle hat, entlaufen. 

Der Wiederbringer dieſer Hündin erhält 
2 Thaler Belohnung. 


Seit heute vor * Tagen hat ſich mein kleiner Sei⸗ 


. auf den Namen „Lepetit“ hörend, verlaufen. 
Wiederbringer erhält eine angemefjene Belohnung. 
rſchberg. &. Vielhauer, Gaſthof zu den 3 Bergen. 


885 Auf dem Wege von der Hampelbaude über die Schlin⸗ 


1 
1055 Wa 
93 * 


gel- u. Brotbaude, Anna⸗Kapelle nach Seidorf iſt am 5. Aug. 
ein weiß⸗ und önmarggejtreiftee wollenes Umſchlagetuch 
verloren worden. r Finder erhält eine angemeſſene en 
nung und iſt daſſ. elbe en bei Lemor in Warmbrunn. 


BL 
Da: Geftohblem 


10 Thlr. Belohnung 
Dem, = mir den Dieb namhaft machen kann, welcher am 
=: Nachmittags hier aus einer kleinen Einzaumung 


wre RR jum 225 9 Wochen alten, ſchwarzen, braun gebrannten 

% Dacbshund geſtohlen hat. 

Joſephinenhütte, den 31. Juli 1868. F. Pohl. 
Geld verkehr. 

95846. Geld auf kurze Zeit, abe nur mit auer Unterlage, 

et wird ſtets beſorgt durch N. Kluge, Commiſſionair. 

Ich wohne jet Promenade Nr. 42 


. 


h . 


der Bote ꝛc. e * allen Königl. Ae Sylt ⸗Aemtern in P 
= Done kann. a en 
4 lieferungszeit der erkag und 8 


Redacteur: Reinhold Krahn. 


1778 


Dieſe Zeitſchrift erſcheint 4 und Sonnabends. 
Preußen 
665 eile aus Petitſ 11 1 sn 
onnerstag b 


Druck und Verlag von C. W. J. Krahn. Mein beld Krabn.) 5 


eee . Al eln N 


Einladungen. 


Gallerie zu Warmbrunn. 


Jeden Dienſtag, Donnerſlag und Sonntag: 


CONCERT 
der Bademuſik⸗Kapelle. 
Anfang Nachmittag 3 Uhr. Entree 1 Sgr. 
Bei ungünſtiger Witterung im Kurſaal. 
8591. Herrmann Scholz. 


9810. Zum Scheibenſchießen auf Sonntag als den 1 
d. M. im Groß⸗Kretſcham zu Ketſchdorf ladet din 3 
ein Nenner: 


Zur Einweihung des Gaſthofs 


zur Stadt Friedeberg in Rabishau 
te ich künftigen Sonntag den 16. d. Mts. alle Freunde 
von nah und fern mit dem Bemerken ein, daß ich für g 
beſetzte Tan muſik, verſchiedene Speisen, ſowie gutes Getränl 
und reelle Bedienung ſorgen werde, und bitte ein geehrt 
1 von! Nabishau un Umgegend um zahlreichen Beſuch⸗ 
E. Hoffmann, Gaſthofpächter. 


Einladun zum Frei⸗ oder Stichſchießen gat 
im Schieß hauſe zu Lie gnig 1 
Sonntag den 16. bis Mittwoch den 19. Auen e. di 
Bedingungen. lch 
1, 10 Schüſſe, zu welchen jeder Mitſchießende mindeſtens Ente 
verpflichtet it koſten 1 Thlr. Jeder einzelne Schuß I 
nachher a 3 Sgr. 
2., Die Schüͤſſe nden mittelſt Körner vom Mittelpunkt der Be, 
Scheibe aus gemeſſen. N 
3., Diviſor iſt 8; Diſtance 180 Schritt (448 theinl,). [en 
Schwarze Scheibe, weißer Spiegel. A 
4, Büchſen a. A., mit und ohne Diopter, find zuläſſig. die 
Ed. Tſchorſch. Guſtav Müller. 9821. an 
[7 | 
Junghan's Hotel in Breslau, 
R Nr. 45, ühre 
NRNothes Haus“, h e 
in der Nähe bes Freiburger und Berliner Bahnhofes, fm 
empfiehlt comfortable Zimmer zu billigen Preifen. 45 
be 
Getreide- Markt Preiſe. g 
auer, den ugu 
Jauer, den 8. Auguſt 1868. 10 
Der ſw. Weizenſg. Weizen Roggen | Gerfte fal 
Scheffel eg. Ei er pet d tl gi rad gebn 
Fahr A 21,9 5.— HE 215 2 7 . f. * 
a 3) 284 — 211311 1128 ‚den 
Neebrigſter 12'351 20 20 14 — 1 2 — mit 


1 Abonnement beträgt prı pro Quartal 15 Sor. Dr. gr., wordt 
als auch von unſeren Herren 


3 1 Größere Su nach duch Lepa bel “ 


— 
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